Wilhelm Gottlieb Korn, 


— 
Bekanntmachung. 
Es ſollen die im Hofe des hieſigen ſtädliſchen Mar⸗ 


t ; 
kee auf der Schweidnitzer Straße befindlichen 
a) die ſogenannte Sattelkammer, 
) Bei Remiſen und 
Aster ein Stall zu 8 Pferden, 
Remir, jedoch auch nur zum Gebrauch als 
nuar 185 auf anderweitige drei Jahre, als vom 1. Jar 
bietend 47 bis ult. December 1849 an den Meiſt⸗ 
d. gen vermiethet werden, wozu wir auf den 29ſten 
haben. Formittags 11 Uhr einen Termin anberaumt 
e lethluſtige werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
lichen 80 in gedachtem Termine auf dem rathhäus⸗ 
den u Sürftenfante vor unſerm Commiſſarius einzufin⸗ 
zu ud ihre Gebote abzugeben. Die der Vermiethung 
haus Inde liegenden Bedingungen find bei dem Rath⸗ 
zu jede zetor Klug einzusehen, fo wie die Lokalitäten 
welcher Zeit bei dem Herrn Kaufmann Grempler, 
werden fie jetzt inne hat, in Augenſchein genommen 
B können. 
EAN den 8. September 1846. 
er Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
A8. Ueberficht der Nachrichten. 
* Berlin, Münſter lehrengerichtliche Unterſu⸗ 
ung „ Schreiben aus Weſtphalen (Schles⸗ 
lau Holstein), Köln, Düſſeldorf, Elberfeld u. Bres⸗ 
N A neueſte Schrift.) 7 Aus — 
ans Schreiben aus Kiel (Straßentumult 
u. we. Schleswig⸗Holſtein, Rendsburg, Hamburg 


*. * Hannoderſchen. — Schreiben aus Lemberg. 
ug us Kopenhagen. — Aus Paris. — Aus Lon⸗ 


— Aus Belgien. — Aus Rom. — Aus 
A elgien. — u 
merika. — Letzte Nachrichten. 


Ber Inland. ö 
ang ‚Hin, 14, Sept. (Spen. 3.) Der durch mehrere 
derufun ge Blätter verbreiteten Nachricht von der Ab⸗ 
Daron oder Verſetzung des hieſigen ruſſ. Geſandten, 
widerſp v. Mependorff, können wir aus guter Quelle 
n rechen. — In geringer Entfernung von dem 
ellengefängniß, das mit feinen Mauern 
Sande men einem alten Kaftell gleicht und, auf 

bügeln gelegen, durch ſeine maſſenhaften Dimen⸗ 
e imponirend, drohend und warnend auf die Um⸗ 
Bub herabſchaut, wird, um jede Beſorgniß vor den 
batqentigen gefährlichen Bewohnern deſſelben fern zu 
gimeng Me große, zur Aufnahme eines Kavallerie⸗Re⸗ 
günſti eftimmte, Kaſerne gebaut, die, wenn die 
unter Dawitterung anhält, in dieſem Jahre wohl noch 

= gebracht werden dürfte. 


ün k 
8 6. September. (Tr. 3.) Gegen einen 
ne ehr iefigen Husarenregiment iſt jetzt eben⸗ 

ommu engerichtliche Unterſuchung wegen Umgangs 

daß e 3 eingeleitet worden. Höchſt auffallend 
er ſcheinen, daß ſolche Sachen auf das Gebiet 
hinübergezogen werden, die allenfalls vor 
hörten, wenn ſie geſetzlich ſtrafbar wären. 


Mu 
ilhopag er, 8. Sept. (Köln. 3.) Die Wahl des neuen 
u emüch, der Gegenſtand, welcher jetzt allgemein 
nen * er beſchäftigt. Allein aus der beſten Quelle 
u eg din ficheen, daß jegliche Bezeichnung irgend 
dung daten vor der Hand nichts als leere Ver⸗ 
det daran le die Wähler haben ſich Hand und 
Lite z. wache geben, weder über die Namen der Can⸗ 
gend beſinden e ſich auf der Sr. Majeſtät vorzulegenden 
pay’ noch über die Verhandlungen ſelbſt ir: 
verlauten zu laſſen. N 


88 m i 
Kat ſich baker, 12. Sept. — Seit einigen Tagen 
fac. ſelbe eine bösartige Krankheit mit Geſchwücen. 
Es der yet in brandigen Beulen, die nach Aus⸗ 

rzte denen der Peſt nahe verwandt ſind. 


8 
erregt : 
Stade. dieſes ine ſehr große Beſorgniß in hieſiger 


Breslau, Mittwoch den 16. September. ö 
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Redaeteur: R. Hilſcher. 


r. a = O ja 
* Aus Weſtphalen, im Sept. — Die königl. Düſſeldorf, 8. Sept. (Nh. B.) Unter dem Be⸗ 
däniſche Regierung hat im Altonaer Merkur einen merkenswerthen, welches die gegenwärtige ftille Periode 
Commentar zu dem „offenen Briefe des Königs“ ver⸗ in allen gefhäftlichen Beziehungen bietet, macht der 
öffentlicht, der die Schritte der Regierung in einem Toaſt, welchen der Gewerbegerichts⸗Präſident v. Stockum 
andern Lichte erſcheinen laſſen will. In demfelben bei dem Feſtmahl zu Ehren der Anweſenheit des Hrn. 
wird behauptet, daß man weder Aufgebung der deutſchen, v. Rönne hierſelbſt brachte, noch immer viel von ſich 
noch Suprematie der däniſchen Nationalität, ſondern reden. Der gewandte Redner entwickelte die in einem 
nur eine Staatseinheit wünſche. Getrennt follen nach frühern Toaſt gebrauchten Ausdrücke: „freie und 
wie vor bleiben: Geſetzgebung, innere Verwaltung, unabhängige Kaufleute.““ In merkantiliſcher Be⸗ 
Ständeverſammlungen, Adminiſtrativ⸗ und Gerichts⸗ ziehung beſonders hervorgehoben fanden wir die Mo⸗ 
Verfaſſung; vereint dagegen bleiben: Die Beziehungen mente, worin bis zur Evidenz erwieſen wurde, daß 
zum Auslande, das Vertheidigungsweſen, die Armee nicht die vielbeſprochenen Schutzzölle es ſeien, von wel⸗ 
und Flotte, die Flagge, der Staatsrath, die Finanzen chen unſere Fabrikationen einen Flor zu erwarten haben, 
und die Staatsſchuld. Letztere iſt es hau tſächlich, vielmehr die Ausbreitung des Zollvertins eine 
welche Holſtein ſchwer trifft. Bis zum J. 1806 näm⸗ Hauptaufgabe der betreffenden Staaten ſein und bleiben 
lich war Holſtein faſt frei von Schulden; da führte bie müſſe. Daß gerade Preußens Stellung in merkantili⸗ 
enge Verbindung des Königs von Dänemark mit Na⸗ ſcher und politiſcher Beziehung dazu berufen ſei, dem 
poleon die unglückliche Blokade Kopenhagens herbei, die deutſchen Zollverein dieſe Ausdehnung zu gewinnen, 
einen noch unglücklichern Frieden zur Folge wies der Redner in kräftigen Argumenten nach und 
hatte. Der Staatsſchatz war leer, das eigentliche Däne⸗ ſchloß mit den Worten: „Und ſo, meine Herren, erhe⸗ 
mark zu arm, eine Anleihe unmöglich — und doch] ben Sie die Gläfer und trinken Sie mit mir auf den 
mußten die an England zu zahlenden Kriegskoſten ges erfreulichen Moment, wo die Produkte deutſcher Indu⸗ 
deckt werden. Da ſchrieb man in jeden Bauerhof eine ſtrie an den deutſchen Schlagbäumen nicht mehr zur 
ziemlich bedeutende Schuld ein und theilte dem Beſitzer[ Sünde werden, wo der deutſche Zollverein überall hei⸗ 
nut mit, daß fein Gut mit fo und fo viel Tauſend miſch iſt, wo man deutſch ſpricht! Teinken Sie mit 
Thalern belaſtet ſei. So fand ſich Mancher beim Auf- mir auf die Einheit des deutſchen Vaterlandes in in⸗ 
ſtehen zum armen, verſchuldeten Mann gemacht, der! duſtrieller Beziehung!“ f 5 
ſich ſchuldenfrei zu Bett gelegt hatte. Eine ähnliche a 
unglückliche Cataſtrophe befürchtet Holſtein, wenn es] Elberfeld, 9. Sept. (Köln. Z.) In dieſen Tagen 
jetzt mit dem däniſchen Staate einverleibt würde, ob⸗ geht von hier aus eine mit zahlreichen Unterſchriften 
wohl es von dem jetzigen Könige Chriſtian VIII.] bedeckte 2 an 8 von ee 
nicht zu befürchten iſt, der wirklich einen höchſt liebens⸗ ſtein ab. elben es unter andern: Jene 
3 8 e geit der Sg we Mar at. dan a 


und kann nicht wiederkehren. Damals lag 


4 e e — 


ſehr geringe Einnahmen; N 
ift unbedeutend, Kopenhagen faſt ganz verarmt; dazu 
rechne man das Heer von Beamten und die nutzloſe 
Flotte, die im Hafen verfault. Holſtein dagegen treibt N 
mit feinen rohen Producten, Weizen, Schlachtvich, N 0 
Butter u. f. w. einen großen Handel, deſſen Früchte“ * Breslau, 14. Sept. — Die Literatur über 
aber großentheils Kopenhagen zukommen, um die Menge die Schleswig⸗Holſtein ſchen Verhältniſſe wird immer 
der auf hall - sold ſtehenden Seeoffiziere bezahlen zu reichhaltiger. Beſonders iſt es die Rechtsfrage, welche 
können. Wäre Holſtein ſelbſtſtändig, fo würde ſich fein | von den meiſten in dieſes Gebiet einſchlagenden Schrif⸗ 
Handel bedeutend vergrößern, es iſt durch feine Lage | ten behandelt wird; der Deutſche kann auch hierbei ſeine 
faſt noch mehr zum Welthandel geſchaffen als Hamburg, Liebe zur Gründlichkeit nicht verläugnen. Wie erfahren 
da die Schiffe noch dann in feine Häfen einlaufen faſt mehr von der Vergangenheit der Herzogthülmer, als 
können, wenn fie weiter in die Elde hineinzufahren von ihrem gegenwärtigen Zuftande, von der Stellung 
verhindert find; hiezu kommt, daß fie auch größentheils der "Parteien, dem Wirken der Preſſe u. ſ. w. In 
nicht dem allen Handel hemmenden Stader Zoll aus: dieſer Beziehung giebt uns eine ſo eben erſchienene kleine 
geſetzt find, Mit Ausnahme von Flensburg, Kiel, Az | Broſchüre recht intereſſante Aufſchlüſſe, und wir verfeh⸗ 
tona, welche eine bedeutende Schifffahrt treiben, ſind len daher nicht unſere Leſer auf dieſelbe aufmerkſam zu 
jetzt faſt alle Hafenſtädte leer. Die Hauptlaſt beſteht machen; ſie führt den Titel: „Drei Tage in Hol⸗ 
aber, wie ſchon geſagt, in den Steuern. Ungeachtet ſtein. Aphoriſtiſche Skizze der Zuſtände Holſteins und 
Holſtein den ſchönſten Boden hat und bei feiner fo | Schleswigs. Von Ferdinand Fiſcher, Ober⸗Gerichts⸗ 
Auen ; rg vor der Thür — gleich] Juſtizj⸗Commiſſar zu Breslau. (Leipzig, bei Otto Wi⸗ 
günſtigen Lage — Hamburg ö 5 8 
alles abfegen kann, fo können doch die entlegenen Ort⸗ gand. 1846.)“ Der Verf. 5 hat in der kurzen Zeit 
ſchaften kaum ſo viel Geld anſchaffen, um die Steuern ſeines Aufenthaltes in Holſtein ſich in vielen Kreiſen 
zu bezahlen. Nach der Trennung wird freilich die ihm bewegt, bedeutende Perſönlichkeiten kennen gelernt und 
inſcribirte Schuld bleiben, aber ſie wächſt doch wenigſtens ſehr gut beobachtet; was er geſehen und gehört, hat er 
nicht moht; fie können Hoffnung faſſen, ſich endlich mit lebensftiſcher Wärme niedergeſchrieben. Wir thei⸗ 
einmal davon zu befteien Jett dagegen entſtehen all⸗ len Folgendes mit. Zwei Parteien ſind es, die in Hol. 
jährlich neue Deſicits. Man Mot daß dieſe Finanz⸗ ſtein und Schleswig für die Bewahrung der Selbſtſtän⸗ 
Frage ein faſt eben ſo ſtarkes Motiv für die Trennung digkeit und Nationalität gemeinſchaftlich kämpfen. 
iſt, als die Liebe zur Nationalität. Die eine Partei, zu welcher der größte Theil der Bauern⸗ 
I ſchaft gehört, und an deren Spitze die entſchiedenſten 

Köln, 9. Septbr. (Barm 3.) Heute Abend um Männer ſtehen, fordert gänzliche und zwar baldige Iren? 
8 Uhr verſammeln ſich die Bürger vor der Stadt in nung von Dänemark, und Vereinigung von Schleswig 
einem Wirthshauſe am Thürmchen, in der Nähe der und Holſtein zu einem wegen ihrer Größe und Enge 
rheiniſchen Eiſenbahn, um ſich ron dort in einem und der Zahl und des Meichepumes ihrer Bewohner 
Fackelzuge nach dem Gute des Oberbürgermeiſters am | nicht unbedeutenden Harden he dem Herzog von 
Nippes zu begeben. Sie wollen ihm und in feiner | Auguſtendurg oder dem Ge erzog von Olden⸗ 
Perſon dem Stadtrath den Dank darbringen für 


(Folgen die Unterſchriften.) 


Br die burg. Die andere Partei verlangt daß Holſtein und 
Schritte, die derſelbe, wie die letzthin veröffentlichten Schleswig ſtreng von Dänemark getrennt, jedoch fo 
Protokolle des Stadtraths ergeben, in der unglücklichen lange als m 


ich von dem Herrſcher Dänemarks regiert 
Anguſt⸗Angelegenheit gethan. 8 werden. Nur deutſche Beamte ſollen in den- Herzog⸗ 


* 


8 4 4 R 4 8 2 
viren, den Betheiligten zu eröffnenden Antrag des vor⸗ 


ü 7 e Truppen von Deutſchen kom⸗ N 
thümern angeſtellt, deutſche Trupp | gefegten Gerichtshofs penfioniet werden dürfe.” Der 


i und das Miniſterium des Herr⸗ n 
a a Deutschen N die Finan⸗ Commiſſtons antrag wird mit großer Mehrheit angenommen. 
zen, worüber Dänemark bis jetzt frei und unbefchränkt | Bamberg, 8. Sept. (N. Eur.) Dem Vernehmen 
verfügt und fie nicht blos für den Herrſcher, ſondern nach hat die Wahl des hieſigen Dochdechants Dr. 
auch für das däniſche Land verwendet hat, ſtreng ges.) Brenner für die erledigte Stelle eines Propſtes am 
trennt werden. Wenn die erſte Partei vielleicht durch | hiefigen Kapitel die päpstliche Genehmigung aus dem 
Entſchiedenheit und theilwelſe auch 11 Intelligenz die Grunde nicht erhalten, weil eine von Brenners theolo⸗ 
andere Partei überragt, fo ift doch die letztere an Zahl] giſchen Schriften früher auf dei Inder gestanden. 
und Macht bedeutender. Zu ihr gehören zum großen | Kiel, 7. Septbr. — Die Verſammlung, die zum 
Theil der Kaufmannsſtand, der Gewerbſtand und der 14. Septbr. zu Nortorf angeſetzt war und durch die 
hohe Adel. An ihrer Spitze ſteht der Kloſterprobſt Graf Regierung verboten worden iſt, würde, wenn ſie geſtattet 
von Reventlow⸗Preetzz an der Spitze der erſteren worden wäre, wahrſcheinlich eine eigenthümliche Bedeu⸗ 
Olshauſen und Clauſſen. Dieſe Beiden fchildert | tung gewonnen haben. Es war die Abſicht eine Er⸗ 
der Verf. ass feſte, klare, entſchiedene Männer, welche] klärung zum Unterzeichnen vorzulegen, welche die eben ſo 
ſich des Ziels i tes Strebens wohl bewußt zu fein ſchei⸗ entſchiedene wie ruhige Haltung unſeres Landes ausge⸗ 
nen. Seit langen Jahren hat Olshauſen als Re⸗ ſprochen hätte. Sie lautet: „Damit kein Zweifel fei, 
dacteur des Correſpondenten durch die Preſſe auf das | was der Bevölkerung dieſer Herzogthümer Ueberzeugung 
Volk eingewirkt, und ihm iſt es vor Allen zu danken, und Wille iſt, erklären wir 1) daß wir Deutſche ſind 
daß die Holſteiner über ihre Verhältniſſe aufgeklärt und | und bleiben wollen und unſer Recht und Sitte, Sprache 
von den Dänen nicht überraſcht worden find. Seine] und Bildung, das ift unſre Volksthümlichkeit unver⸗ 
Schreibakt, ſowie fein ganzes Weſen iſt ruhig, gewandt fälſcht und unverkürzt behaupten und bewahren werden; 
und frei von jeder Schwärmerei. Er ift mit ſich felbft | 2) wir erklären, daß die Gemeinſamkeit der Herzogthü⸗ 
einig und weit entfernt, ein Demagog zu ſein, will er mer mit Dänemark nur darin beſteht, daß dieſer un: 
nur das Volk zum Bewußtſein feiner Rechte, feiner | trennbarer Lande Herzog die däniſche Krone trägt — 
Selbſtſtändigkeit und ſeiner Nationalität führen, und die | und nur ſo lange beſteht als das dänifche Erbfolgegeſetz 
ſen Vorſatz verfolgt er ſeit beinahe 20 Jahren auf das nicht fremde 1 auf den däniſchen en bes 
energiſchſte und conſequenteſte. Nicht minder entſchie⸗ rufe; 30 wir erklären, 55 wir in allen großen nge 
den und energiſch iſt der Advocat Clauſſen, ein Mann legenheiten des geiſtigen und materiellen Wohles, der ſtaatli⸗ 
von 42 Jahren, von kräftigem, edlem, fat noch jugend⸗chen und bürgerlichen Ordnung nicht anders als mit dem ges 
lichem Ausſehen. Er ift ein ſchöner Mann, ſein Auge ſammten Deutſchland weiter können und 5 
klar, doch nicht gauz ohne Schwärmerei; im Gefpräche | daß Gewähren und Empfangen, Mithelfen und Mitlei⸗ 
entwickelt er Klarheit der Gedanken und durchdringenden den zwiſchen uns ſein ſoll wie zwiſchen Brüdern. Wir 
Scha Auch iſt er mit den geſchichtlichen und | verpflichten uns, in dieſem Sinne unſere Kinder zu er⸗ 
politiſchen Verhaͤltniſſen der Herzogthümer genau bes ziehen und dieſe Ueberzeugungen ihnen zur heitigften Ge⸗ 
kannt. Er war es, der auf das Entſchiedenſte die Bes wiſſenspflicht zu machen. Und zu 7 Sätzen beken⸗ 
ſchwerdeſchrift an den deutſchen Bund und der mit] nen wir uns durch unſere Unterſchrift. N 
dem Grafen Reventlow den Rücktritt der Def +*+ Kiel, 11. Sept. — Die am geſtrigen Abend 
putirten verlangte. — Während faſt alle Stände erfolgte Ankunft des Königs in Schleswig und 
an der Bewegung Theil nehmen, ſo hat ſichf die kurz vorher bekanntgewordene Reorgantſation 
der geiſtliche Stand von der Theilnahme am politiſchen | der Schteswig⸗Holſtetniſchen Regierung (oberfte 
Leben ganz ausgeſchloſſen (wie überall). Die bedeu⸗ Verwaltungsbehörde der Herzogthümer) haben dort Ver⸗ 
tendſte und berühmteſte Perſönlichkeit der Geiſtlichen ift | anlaffung zu einem e eee ‚gegeben, We 
Claus Harms in Kiel, bekanntlich der orthodorefte zwar an ſich nicht 1 doch als Zeichen der herr⸗ 
Lehrer und Prediger Deutſchtands. Seine politiſchen] ſchenden Stimmung 75 enswerth iſt. Nach hier 
und religiöſen Anſichten finden auch am däniſchen Hofe eingetroffenen 3 achrichten war nemlich der 
volle Anerkennung, und der König und die Königin] König gegen Abend in chleswig angekommen, und 
haben im Laufe dieſes Sommers einen Maler nach] durch die in den übrigens menſchenleeren Gaſſen auf⸗ 
Kiet geſandt, Harms für ſie zu malen. Durch ihn] geſtellte Bürgerbewaffnung auf das Schloß Gettorp 
ift die orthodoxe ung in n die vorherrſchende] gefahren, ohne daß auf dem langen Wege auch u 
geworden; fast der Zanze Adel gehört derſerben an;] Ein Hoch oder Hurkah errönte. Kurz vorher wär die 
aber auch der Gelehrtenſtand und namentlich der Beam⸗ übrigens ſchon lange vorbereſtete und von vielen Seiten ge⸗ 
tenſtand geben ſich dleſer Richtung hin. — Im daäni⸗ wünſchte Aenderung der Verfaſſung der Regierung be⸗ 
ſchen Volke iſt der Wunſch der Vereinigung natürlich kannt geworden. Nach der Ankunft des Königs hatte 
ganz allgemein; die conſetutionelle Partei hofft da⸗] ſich eine bedeutende Menſchenmenge auf den Straßen 
durch zur Aufhebung des Königsgeſetzes und [zu einer | geſammelt, die unter Abſingung des Liedes „Schleswig: 
guten Conftitution zu gelangen. Dänemark hat zwar] Holſtein ꝛc.“ durch die Stadt dem Schloſſe Gottorp vorbei 
Provinzialſtände, aber einerſelts haben dieſe nur geringe | zog, den abgegangenen Regierungsräthen und dem Adv. 
Rechte und nur berathende Stimme, andererſeits kön⸗][Beſeler ein Hoch, dem Kammerherrn Scheel 191 
nen fie nach dem Königsgeſetze ſofort wieder aufgehoben] Pereat brachte, zum Schluſſe 3 dem Advokat 
werden. In dieſem Geſetze wird nämlich beſtimmt, Schultz und dem Controlleur l oller, beide wegen 
daß der König ſelne abſolute Gewalt weder aufgeben] ihrer däniſchen Anſichten wenig eliebt, einige Fenſter⸗ 
noch vermindern diefe, und daß jede Aufgebung twibers ſcheiben einwarf und ſich dann zerſtreute. Zugleich mit 
rufen werden könne. Die ſkandinaviſche verfolgt] dieſer Nachricht verbreitete ſich in Kiel das Gerücht, der 
ähnliche Tendenzen, wie in anderer Beziehung die pan⸗] König ſei, abgeſchreckt durch dieſen Empfang, nach 
flaviſtiſche. — So viel über die Stellung der Parteien; | Flensburg zurückgekehrt, und habe ſich dort auf dem 
über die Stimmung im Volke ſowohl in Holſtein als „Hekla“ eingeſchifft. Dieß Gerücht hat ſich jedoch als 
in Schleswig, über die Ständeverſammlung, über die falſch erwieſen, der König bleibt heute in Schleswig, 
Hoffnungen, welche man auf Deutſchland, beſonders] wo der Kammerhere Scheel ihm zu Ehren eine Soiree 
auf Preußen ſetzt u. ſ. w., verwelſen wir auf die] und Ball giebt, und wird morgen über Rendsburg 
Broſchtäte ſelbſt. N. und Neumünſter nach Ploen gehen. In Rendsburg 

nn Deut ſchland. wird von Seiten der Bürgerſchaft für den Empfang 

Karlsruhe, 9 Sept. (Kailsr. Z.) In der heutigen | des Königs Nichts vorbereitet; in Neumünſter beab⸗ 
Sitzung unſerer zweiten Kammer führte die Tagesord⸗ 
nung zur Diskuſſion des von Mittermaier erſtat⸗ 
teten Kommiſſtonsbericht über die Motion des Abg. 
Schmitt v. M., auf Vorlage eines Polizeiſtrafgeſetzes 
und eines Geſetzes über das Verfahren in Polizeiſtraf⸗ 
ſachen. Die Kommiſſion ſchlägt vor: „in einer eh⸗ 
rerbletigen Adreſſe Se. k. Hoheit den Großherzog zu 
bitten, dem nächſten Landtage den Entwurf eines Ge⸗ 
fate Über Polizelübertretungen nnd über das Ver⸗ 
x wen Dofgeifaffachen vorlegen zu laſſen.“ Der 
Priſtben zd mit großer Mehrheit angenommen. Der 
des Abg. Sanete ſodann die Discuffion des Berichts 
Brontäne aaf ur e n. über die Motion des Abg. 
terlichen Beamern gan gi gkeit der Richter und rich⸗ 
trag: „Eine hohe Die Kommiſſion ſtellte den Ans 
k. Hoh. der S damm zer wolle eine Adreſſe an Se. 
daß noch vor Einführr 0 Lehen, und darin bitten: 
Bestrafung der Verbrechen die Seuen Geſetze über die 
Grrichtsvecfoſſung, ein die Unaspau na ung und 
und damit das Vertrauen auf un ee Gerichte 
pflege gewährleiſtendes Geſetz vorgelegt werde Bun. 
ausgeſprochen wird, daß kein Mitglied eingg dadurch 
Collegiums, kein Unterſuchungs⸗ und Amtsrichter oder An 
gerichtsaſſeſſor auf Probe angeſtellt, gegen ſeinen Willen we⸗ 
der verſetzt, noch anders als durch richterliches Urtheik ent⸗ 

laſſen, eben ſo wenig auch ohne zuſtimmenden, mot! 


. 


gen, da er der Deputation, welche zu ihm nach Föhr 
geſandt war, um die Wiedereinſetzung des Amtmann 
Grafen Brockdorf zu bitten, angekündigt hat, daß die 
Beibehaltung ihrer Zollprivilegien in Dänemark, auf 
deren Aufhebung die Rothſchilder Stände angetragen 
haben, mit von feiner Aufnahme in Neumünſter ab: 
hangen werde. Dem Vernehmen nach werden Graf 
Reventlow⸗Preetz, der von Helgoland zurückgekehrt iſt, 
am Sonntage und der Bürgermeiſter Balemann von 
hier am Montage nach Ploen reiſen und um eine 
Audienz bei Könige nachſuchen, auf deren Erfolge man 
nicht wenig geſpannt iſt. — Während die gegen Adv. 


| . erichtete Unterſuchung bereits 
Beſeler und Dr. Lorenzen gerich D 


nur die Comitémitglieder, die 8 
Eilers, die Advokaten Friderici und Hedde, ſondern 
e große Menge Zeugen vernommen. Die Noth⸗ 
wendigkeit ſolcher Ausdehnung wird ſtark bezweifelt, 
man glaubt vielmehr, daß 

u ſuchung bis über den 1 


* 


ſichtigt man dagegen ihn in ſeltener Weiſe zu empfan⸗ 


der Verſammlung, in gen hatte, wurde am Nachmittage eine Bärgerverfi be⸗ ’ 


5 9 Di i 0 
vernommen, hat fie. fich hierher begeben, feine Papiere eine aus mehreren Hunderten von Bürgern und 
entſiegelt, 50 275 in zahlreichen Verhören nicht wohnern beſtehende einſtweilige Municipalgarde 


i 
1 
x 


| 


ziehen, und dadurch Olshauſen zu verhindern an der 
Nortorfer Verſammlung Theil zu nehmen, die trotz 
Verbots abgehalten und von allen Theilen des Landes 
beſchickt werden wird. Für dieſe letztere Anſicht ſpricht 
auch, daß dem Adv. Hedde von der Commil? 
ſion Stadtarreſt erthellt iſt, weil er die Beant 
wortung der Frage verweigerte: ob er Willens ſei na 
Nortorf zu gehen oder nicht. Derſelbe hat hingegen 
ein Rechtsmittel an das Ober-⸗Appellationsgericht ein⸗ 
gelegt, kann jedoch vor dem lAten d. M. darauf nicht 
wohl einen Beſcheid erwarten. — Nur als Gerücht 
kann ich Ihnen die Nachricht mittheilen, daß die Kanzel“ 
in Kopenhagen von dem Prof. Waitz eine Erklärung 
darüber verlangen wird, ob er Willens iſt ſich in ſeinen 
Vorleſungen über die Schleswig⸗Holſteiniſche Geſchichte 
den im offenen Briefe ausgeſprochenen Reſultaten des 
Commiſſionsgutachtens anzuſchließen oder nicht. 4 
Schleswig⸗Holſtein, im September. (9 cu 
Die dem Profeſſor Waitz, in Kiel, in Folge einer bei 
Gelegenheit eines ihm in Bezug auf feine ſtändiſche 
Wirkſamkeit von mehreren Studirenden gebrachten Hochs 
gehaltene, auf die politiſchen Werhäftniffe der Herzog⸗ 
tyümer bezügliche Rede in Verbindung mit dem allet 
höchſten Mißfallen gemachte allerhöchſte Eröffnung, daß 
er feine fofortige Entlaſſung zu gewärtigen habe, wenn 
er in ſeinen Vorleſungen irgend etwas lehren werde, 
was mit dem Inhalt des offenen Briefes vom 8. Jul! 
im Widerſpruch ſtehe, legt immer deutlicher an den 
Tag, daß der König den offenen Brief nicht als einen 
einfachen Ausſpruch, ſondern als ein Geſetz oder eine 
richterliche Entſcheidung anſieht und überhaupt in dem 
Sinne auffaßt, in welchem der Bͤrgermeiſter Algreen⸗ 
Uſſing in der Nothfchilder Stände⸗Verſammlung die 


Declaration beantragte. Nur zu ſehr erinnert jene 


Maßregel an die Aeußerung des damaligen Mitgliedes, 
jetzigen Commiſſairs in der Rothſchilder Stände⸗Ver⸗ 
ſammlung, Etatsraths Bang, daß die Staatsrechts⸗ 
lehrer, welche etwas Anderes lehrten als den Inhalt der 
Declaration, abgeſetzt werden müßten, und daß ein 
ähnliches Verfahren auch bei den übrigen Beamten zur 
Anwendung zu bringen ſei. Bisher ward die Lehrfrei⸗ 
heit mit Recht als ein Palladium der deutſchen Uni⸗ 
verfitäten angeſehen, und wenn auch in dieſer Ber 
ziehung die Carlsbader Beſchlüſſe nicht ohne Einfluß 
geblieben ſind, ſo dürfte doch die Erſcheinung, daß einem 
Univerſitätslehrer vorgeſchrieben wird, welche Anſicht r 
in Bezug auf eine Rechtsfrage lehren ſoll, in der a; 
ſchichte der deutſchen Univerſitäten noch ziemlich — 
daſtehen. Dieſes Verbot trifft nicht ſo ſehr den N 
zelnen, an den es erlaſſen iſt, als die ganze Kieler Uni _ 
verfität, und es ſteht daher zu Hoffen, daß Bieferbe- alle 
ihr zu Gebote ſtehenden Mittel anwenden wird, um 
SE: Aufhebung dieſer allerhöchſten Verfügung zu br’ 
wirken. 8 tn 
Schleswig: Holftein, 8. Septbr. — Das Cir 
cular der ſchleswig⸗holſteinſchen Regierung auf Gottor, 
die Beaufſichtigung der Tagesliteratur betreffend, lautet 
im Eingange: „Die in jüngfter Zeit in Bezug auf die 
politiſchen Verhältniſſe der Herzogthümer zahlreich in 
Druck erſchienenen Broſchüren, Adreſſen, Gedichte ze. 
veranlaſſen die Regierung, den Polizeibehörden eine be- 
fondere Aufmerkſamkeit auf dieſe Art der Tagesliteratut 
hierdurch einzuſchärfen, damit die Verbreitung ſolchek 
Druckſchriften, in ſofern fie Aufreizung zum Ungehorſam 
und zur Auflehnung wider die Maßregeln der Staats 
regierung, oder die Störung des Friedens der deutſchen 
und däniſchen Bevölkerung bezwecken möchten, möglichſt 
verhindert werde. So oft eine Behörde eine ſpetielle 
Inhibition des Verkaufs oder vorläufige Beſchlagnahmt 
nach ihrem verantwortlichen Ermeſſen vorzunehmen I 
bewogen findet, iſt darüber unaufhältlich, unter Aeußf | 
rung ihres Bedenkens, zu weiterer Verfügung an 15 ö 
Regierung zu berichtey und von der Druckſchrift ein 
Exemplar, oder, falls deren mehrere zu erlangen gew“ 
ſen, deren drei anzuſchließen.“ N 
Schleswig⸗Holſtein, 8. Sept. — Aus ſicherk 
Quelle vernimmt man ſo eben, daß eine ernfte Not! 
von dem Bundestage an Dänemark eingehen 
werde. 5 


Rendsburg, 12. September. (Alt. M.) Am 
Sonntage, den 6ten d. M., traten mehrere ordnung, 
liebende Bürger und Einwohner zuſammen, um nö 
darüber zu bereden und zu befchließen, welche Mal 0 
geln zu treffen ſeien, um Ordnung und Ruhe a 


* 


herzuſtellen. Man wurde ſich einig eine einſtwei 


ar 
der 
den 

0 Ein. ; 
organ! 
fit. Dieſelbe patrouillirt in Dee jeden un. 
in den Straßen der Stadt, und es haben, wen sche 
das Volk ſich hin und wieder bei dem anhaltend deen 
nen Wetter auf dem Paradeplatze und in oehaungen | 
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dieß nur geſchiett um die zuſammenfand, feit der Zeit keine weitern Une 
l . See ben ſtattgefunden. 
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Dede 7. Sept. (N. K.) Ueber die neue Schifffahets⸗Akte. Als hannoverſcher Commiſſa⸗ 
Anfang Dede itung“ in Berlin, welche entweder zu | ring iſt der General⸗Olrector Klenze dahin abgeordnet. 
ſoll, ecembers oder zum erſten Januar erſcheinen f r 


Quelle ahre ich aus Berlin Folgendes, das aus guter 


e a 5 

ſchen Att. kommen ſcheint. Die laufenden jvurnaliftis | und der durch dieſelbe veranlaßte Waſſermangel haben 
Alles beiten, das Zuſammenſtellen des Blattes und in mehreren Kreiſen außer dem ſchlechten Ausfall der 
Bete was den Mann der praktiſchen Erfahrung in] Ernte noch Krankheiten unter dem Vieh hervorgebracht. 


Es ſollen jedoch bis jetzt nicht anſteckende Krankheiten 
ſein, obwohl man die Befürchtung hegt, daß eine 
Seuche unter dem Vieh binnen kurzem ausbrechen 
könnte. — Aus Weſtgalizien laufen hier widerſprechende 
Nachrichten ein. So ſind hier immer noch die Ge⸗ 
rüchte von ausgebrochenen Unruhen in Umlauf, wäh⸗ 
rend andererſeits der hier erſcheinende Tygodnik rol- 
niezo-przemyslowy berichtet, daß die Bauern ſich 


Lohbaled e Redaktion erfordert, übernimmt Her Prof. 
tetz“ u einſt Redakteur des ultraliberalen „Hochwäch⸗ 
auch un tuttgart. Er hat in den eetzten Wochen 
ſponde ſere Küſtenſtädte beſucht, um geeignete Korre⸗ 
viamehr anzuwerben. Die eigentliche Oberleitung ober, 
hat der as beſondere Patronat der „Deutſchen Zeitung 


hil r. Geheime Staats: und Kabinetsminiſter v. 
pile übernom N 


wi men; die Gehalte der Redaktoren ſollen, | N ' 
das ache wird, aus der Staatskaſſe fließen, ſo daß ihre Feldarbeiten ſehr angelegen ſein laſſen, weil ſie 
n Blatt nicht nöthig haben würde, ſich auf einen zeitigen Eintritt des Winters befürchten. Auch 


erzählte man ſich, daß, drei Emiffäre der polniſchen 
krete 5 reichlich verſehen werden, denſelben aber dis Propaganda gefangen worden wären; doch iſt dieſem 

n nd gewandter zu benutzen haben, als Dieß von letteren Gerüchte um fo weniger zu trauen, als der⸗ 
Opfer eines andern Blattes geſchehen, das für große gleichen in dieſem Sommer ſehr oft ausgeſprengt wur⸗ 
ſprießi zus der Staatskaſſe feinen Beſchützern keine er⸗ den und ſich nachher als unwahr erwieſen. — Der 
horn fer, Dienſte geleiſtet hat. Herr Minifter Eich 
licher Hir bei der „Deutſchen Zeitung,“ welcher in kirch⸗ 
ſächlich nſicht ihre Haltung ſchon durch die für ſie haupt⸗ 
ligt pen, thätigen Männer vorgezeichnet iſt, nicht bett ei⸗ 
Aner Zeit Die Zeitung des Herrn Julius, die „Ber⸗ 
ther untzaunssballe,“ wird das Spſtem des Herrn Ro⸗ 
mz en und dafür entſchädigt werden. 
angekündi urg, 8. September. (N. K.) Die früher 
an die igte Üdreffe der Deutſchen in London 
mit der leswig⸗Holſteiner ward uns abſchriftlich 
den Bite letzten engliſchen Poſt überbracht. Sie führt 

ihre L „Offener Brief der Deutſchen in London 
ſagt unt, audsleute in Holſtein und Schleswig“, und 
ſich der T Anderm: Wohl hat Mancher unter uns 
ſtemdet. deimath äußerlich, vielleicht auf immer ent⸗ 
der Deuter in Momenten, wie der jetzige, fühlt 
lebe, fi he, unter welchem Himmelsſtriche er auch 
füllt, du, mit Stolz und Freude bei dem Gedanken er⸗ 
höre 


en zu ſtützen. Mit Stoff wird es von den 


Graf Stadion hat vorgeſtern wiederum unſere Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen, und zwar diesmal um 1 zu reiſen. 
d n e mark. - 

Kopenhagen, 9. Septbr. — Schiffernachrichten 
aus dem gewerbthätigen Nyſtad in Finnland zufolge, 
waren dort, in Folge Blitzſchlages bei einem furchtba⸗ 
ren Gewitter 91 Haͤuſer mit den Nebengebäuden abge⸗ 
brannt. Der Berichte über Gewitterverherrungen IM 
ganzen Norden ſind überhaupt ſeit einiger Zeit 19 05 
lige. — Dieſen Vormittag ſegelte eine königl. ſchwedi⸗ 
ſche Fregatte nordwärts 27 vorbei. & 

rankrei ch. 9 

Paris, 9. 9 — Der heutige Constitution“ 
nel beſpricht die Heirath der Königin von Spanien, 
Er ſcheint dem Courrier frangais beizuſtimmen wel⸗ 
cher behauptet, daß die Herren Bulwer und Iſturitz 
einen Handelsvertrag zwiſchen England und Spanien 
miteinander entworfen und dieſen als Preis der Ein⸗ 
willigung in die Heirath ausbedungen hätten. N 

Der Commerce will wiſſen, daß die Vertreter zweier 
nordiſchen Mächte mit Hrn. Guizot über die Richtung 
der päpstlichen Regierung conferirt hätten. Die Amne⸗ 
ſtie ſoll lebhaft getadelt und Frankreich dafür verant⸗ 
wortlich gemacht worden fein, während die franzöſiſche 
Regierung dieſen Eröffnungen kein williges Ohr ge⸗ 
liehen haben ſoll. 

Der Herzog von Abrantes, braſilianiſcher Geſandter 
am preuß. Hofe, iſt hier angekommen und ſchickt ſich 
an, baldigſt nach Braſilien zurückzukehren. — In Lyon 
wird nun ebenfalls ein Verein zur Erringung der 
Handelsfreiheit gebildet, 5 . 

Marſchall Bugeaud iſt von Paris nach Ercideuil 
wieder abgereiſt, von wo er in kurzem nach Algerien 
zurückkehren wird, AN 1 als General: 

ieder zu überne . f 
e e ase behauptet, es hätte zwiſchen 
dem Kommandaten der franzäſiſchen Kriegsbrigg Zebre, 
i der Küſte von Madagascar kreuzen ſollte, und 
5 8 andanten einer engliſchen Korvette ein hef⸗ 
Al . Statt gehabt, der auf die Beſitznahme 
4575 wichtigen Punktes an der Bay von Diego Suary 
Seitens der Engländer Bezug haben ſoll. 

Grogbritshnien. ; 

London, 8. Sept. — Die Blätter enthalten nichts 
von inländiſchem Intereſſe. ane wird in den 
meiſten derſelden durch längere un Ven Artikel die 
Theilnahme für das ſpaniſche Vermählungsproject 
in Anſpruch genommen. Iſturitze Reſignation ſoll 
durch feine Erklärung veranlaßt worden fein, es ſchein⸗ 
ihm gefährli ' Montpenſier⸗Heiraths⸗Angele⸗ 

gefährlich mit der Me Abnei b 
genheit zu procediren, da die Abneigung des Volkes 
ſich ſo entſchieden dagegen ausſpreche. So hat auch, 
dem Espannol zufolge, Hr. Iſturitz gegen den franz. 
Geſandten dahin ſich ausgeſprochen, daß man zu weit 
gegangen ſei, die Heirath des Prinzen von Montpen 
B mit der Infantin Loulſe feitzufegen, ohne auf die 


urch Geburt und Erziehung einem Volke anzu⸗ 
Bedrückun⸗ dem ſich ſeit Jahrhunderten das durch keine 
ſchenrech ug zu zerſtörende Gefühl unveräußerlicher Men⸗ 
85 te Hand in Hand mit einem beſonnenen Stre⸗ 
und ach äußerer Anerkennung derſelben entwickelt hat, 
heilig e können insbeſendere wir, die wir unter dem 
Mi, cepter der Geſetze eines freien Landes an die 
keit einer harmoniſchen Entwickelung göttlicher 
Lurem anſchlicher Rechte zu glauben gelernt haben, 
Abtren eniſchloſſenen Widerſtande gegen eine willkürliche 
aterlande Eurer Marken von dem großen deutſchen 
1. Mit 8s zunſern lauteſten und wärmſten Beifall 
dem all „ſchauen auch wir in zuderläffiger 
Waltgeſchichte maligen umſchwunge des Rades der 
wi entgegen, welcher unſer Volk auch äußer⸗ 
den Höhepunkt der Macht und des 
wird, den es lange nur durch ſeine 
nung Ueberlegenheit und unter geringſchätziger Verken⸗ 
Hayden lußen her zu behaupten vermochte; mit Euch 
Volk, 5 wir, daß unſer großes, edles und gerechtes 
nun g en höchſter Ehrgeiz ſich auf Eroberungen im 
nicht eiche der Wiſſenſchaften beſchränkte, zu einer 
Ne fern liegenden Zeit dem an daffelbe aus⸗ 
mung d. gangenen Rufe Folge leiſten wird, die 
taſchete des Menſchengeſchlechts auf der Bahn einer 
dieſe Bortentwickelung zu übernehmen, und daß es auf 
allen Oselſe bald groß und herrlich daſtehen wird unter 
ur 5 bern lichtſpendend, rechtwahrend, trugvernichtend 
Sufgeräne Dieſe Adreſſe wird an, den Präfidenten der 
e holſteiniſchen Ständeverſammlung, Wieſe, 
werden. 
Dad urg, 12. Septbr. (H. N. 3.) Der heutige 
Mann Correſp. meldet von der Eider, es wären 600 
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Erhaltung 


7 N u 
mmeln, ; Geſinnungen des Volkes Rücksicht zu nehmen, worn f 


ch lauter einmüthig gefinnte Männer 0 Amas Frankreich mit 
Get Takt ſt kein Skandal zu fürchten. Das Volk Graf Breſſon erwiedert habe: Won 5) 76 115 hei 
m ſeder N und Schicklichkeitsgefühl und Ernſt genug, | der Feder gethan hat, müffen. 

(ae dewaigen Unordnung ſelbſt zu ſteuern. Schwerte zu bewahren te die offieielfen Depeſchen 
Jus C) Vi Hanno verſchen, Anfang September. Die Gazette enthält hen Rückkehr der Expedition 
ſaaſtände a ielleicht iſt für die Beurtheilung mancher | des Capitain Hotham über bete daß von den 110 
bah unbeden d Verhältniſſe in unſerem Lande das an aus dem Parana. Sie aufgegeben werden müſſen 
e all ende Factum nicht unintereffant, daß, nach⸗ Kauffartheiſchiffen drei a außer geringer Beſ His 
% gigen meine Stände⸗Verſammlung ſich fo ener- | die übrigen aber ohne Verlu F 
F Aug die öffentlichen Spielbanken in unferem gung durch Stückkugeln in enden Kriegsſchi büßten 

0 1 ; ie con 9 
memoberſche be chen und deren Unterdrückung in, den kommen find. Die convohir 4 ale 6 10 
bat — Badeorten Norderney und Rehburg, na⸗ vor den Batterien von San Lorenz odte un 
Wies de bei dem Celler Wettrennen, beantragt Verwundete ein. 
lebe dent letzten Celler Wettrennen nicht allein 
der aupg l antlches Hazardſpiel ſtattfand, ſondern daſ⸗ 
wc achtet 3 auf eine Reihe von, Jahren 
Yen Ho, en iſt. Jedenfalls eine ungemein 
den men Stände merffamfeit auf die Wünſche der all⸗ j 
doti der Mora Versammlung — von den Forderun⸗ pendance meldet, daß ei 
renden Monats gar nicht zu reden. — Seit Ende vom 25. Auguſt zufolge 
uin Brack ind die Weſer⸗Schifffahrts⸗Commiſſa- | dort herrſchenden ungeheuren be an 
verſammelt zur Neviſion der Weſer⸗ Entzündung erkrankt ſei. 


elgie n. 

Brüſſel, 9. Sept. — Prinz Friedrich von Preußen 
ift heute nach Köln abgereiſt. Der Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchof von Mecheln iſt Montag von feiner Reife nach 
Rom wieder in Mecheln eingetroffen. — Die Inde- 
| nem Brief von Petersburg 

Kaiſer Nikolaus in Folge der 
einer Gehirn, 


Volke keineswegs zuſagt, 


— 


Antwerpen, 8. Septbr. (Elb. 3.) Unter den ; 
letztverfloſſenen Monat Juli hier eingelaufenen 258 
Schiffen waren nicht weniger als 23 preußiſche, woge⸗ 


1 Bee U f 5 : 
++ Lemberg, 10, Septbr. — Die große Hitze gen im vorigen Jahre im ſelben Monat nur 4 preußiz 


ſche hier eingetroffen waren. Es find dies allerdings, 
wie auch die Mehrzahl der mecklenburgiſchen, hannover⸗ 
ſchen und der übrigen norddeutſchen Schiffe, meiſtens 
kleinere Getreide + Fahrzeuge geweſen; aber auch einige 
darunter, wie z. B. die den Herren Joeſt in Köln ge⸗ 
hörende Brigg „Wilhelmine“, waren Dreimaſter und 
kamen weit her mit überſeeiſchen Producten; ſie reprä⸗ 
ſentirten würdig die vaterländiſche (deutfche) Handels⸗ 
marine, welche jetzt ja ſchon als die dritte im Range 
genannt wird. 8 

- Italien. 

Rom, 3. Sept. (N. K.) Merkwürdig iſt es, daß 
das in meinem letzten Schreiben näher beſprochene Cirs 
kular ungeachtet ſeiner das wahre Wohl und die Er⸗ 
langung bac achten, auf geiſtige Bildung begründeten 
Freiheit bezweckenden Tendenz dem ieſigen gemeinen 
4 da dieſes ſich in der bisher 
gewohnten trägen Ungebundenheit 1 il gen 
Anwendung jenes weiſen und trefflichen Gefeges. nur 
einen Eingriff in ſeine angebornen Rechte ſieht und auf 
die dadurch zu erreichenden höheren Güter keinen Werth 
legt, weil es von denſelben noch keine Vorſtellung hat. 
Ein Mann jedoch, wie Pius IX., der ſeinem erhabe⸗ 
nen Berufe entſpricht, der für kommende Jahrhunderte 
ſeine völkerbeglückenden Plane mit Weisheit und Kraft 
zu begründen ſtrebt, wird leicht das Geſchrei der blinden 
Menge während der Spanne ſeines irdiſchen Daſeins 
ertragen; ihn tröſtet der Beifall der Beſſeren unter ſei⸗ 
nen Beitgenoffen, den ſchönſten Lohn feines erhabenen 
Wirkens tragt er in ſeiner Bruſt, und die dankbare 
Nachwelt flicht ihm dereinſt die ewig unverwelkliche Sie⸗ 
gerkrone.“ Daß der blinde Haufe von ſo manchen, durch 
politiſche Beziehungen nothwendig herbeigeführten Be⸗ 
ſchränkungen, von der unerläßlichen Berückſichtigung der 
beſtehenden Verhältniſſe benachbarter Staaten keinen 
Begriff hat, iſt ein ſich abermals wiedetholender Erfah⸗ 
tungsſatz. Doch beſteht die ganze Oppoſition blos in 
leerem Gerede, da alle Diejenigen, welche durch Geiſt 
und Talent dieſem Chaos eine Einheit zu geben ver⸗ 
möchten, durch des Papſtes Milde gewonnen und durch 
ſeine, das wahre Volksglück begründenden Plane von 
der Trefflichkeit der jetzigen Regierung vollkommen über⸗ 
zeugt find. — Bereits am 29. Auguſt iſt der Graf 


Solaro della Margarita, Miniſter und erſter Staats⸗ 


ſekretair der auswärtgen Angelegenheiten des Königs 
von Sardinien, in Rom angelangt. — Die Geſellſchaft 
Jeſu us a8: ap W e 8 bewie⸗ 
i 3 e Pius IX. geſtern ein Feſt rt, das in 
mehrfacher Bene em 12 
Amer i k a. . 
Briefen aus Valparaiſo. vom 28. Juni“ zufolge 
war der Congreß am 1. Juni in Santiago von dem 
Präſidenten Bulnes eröffnet worden, der in der Eröff⸗ 
nungsrede die Anerkennung Chilis von Seiten Spaniens 
anzeigte. Ueber Handelsverträge mit Frankreich, Bel⸗ 
gien und England waren Verhandlungen im Gange. 
Die Staatseinnahme hatte keine Schwankungen erlitten 
und deckte die ordentlichen Ausgaben des Staates. Die 
Ainfen der auswärtigen Schuld ſind, regelmäßig: bezahlt 
worden. ; 2 


Mis celle n. 

** Das wird helfen! Die Direktion der Nor d⸗ 
bahn will öffentlichen Mittheilungen zufolge Belohnun⸗ 
gen einführen. Jeder Lokomotivführer, welcher ein Jahr 
lang ſeine Maſchine ohne den gerin ſten Unfall führt, 
erhält eine Gratification von 100 Fl. C.⸗M., nach 
zehnjährigem unfallfreien Führen 1000 Fl. baar und 
eine Medaille. 3 


** Wien, im September. — Die „Grenzboten“, 


welche ſich ſehr viel mit öͤſterreichiſchen Zuſtänden be⸗ 
faſſen und darüber recht intereſſante Mittheilungen brin⸗ 
gen, kommen auf die mpfteriöfe, vielbeſprochene Geſchichte 
des ungariſchen Advokaten Bükp v. Felſöbük zurück, 
um fie wo möglich noch myſteriöſer zu machen. Diefer 
Bükp erhielt bekanntlich raſch auf einander verſchiedene 
Orden und Ehrenzeichen, man ſagte, weil er in den 


Beſitz ſehr wichtiger Staatspapiere gekommen ſei. Jetzt 


hat er auf Befehl der ungariſchen Hofkanzlei und des 


Preßburger Comitats eine 
zeichnen müſſen, die in 
dem Ungariſchen alſo lautet: „Mehrere ausländiſche 
deutſche und ungariſche Zeitſchriſten enthielten die vor. 
eilige Nachricht, daß Unterzeichneter mit dem k. k. Kämmerer⸗ 
Titel, ſo auch 
chen, als dem Großkreuz des k. ſicilianiſchen. St. Fer⸗ 


merkwürdige Erklärung unter⸗ 


wörtlicher Ueberfegung aus 


mit ausländiſchen Orden und Ehrenzei⸗ 


dinands⸗Ordens, dem badiſchen Orden der Treue, dem 


franzöſiſchen Orden des St. Ludwig, b 
Diplom der Pariſer Akademie geſchmuͤckt, außerdem vom 
Könige der Franzoſen namhaft beſchenkt worden ſei. — 
Dieſe Nachrichten find. grundloſe Erdichtungen, aber der 
Unterzeichnete, auf Privatwegen durch falſche Berichte und 
ſchmeichelhafte Verſprechungen getäuscht, bediente ſich derſel⸗ 
ben dennoch ohne hintängliche Prüfung und Vorſicht; nun 


aber, die Unwürdigkeit der elteln Verführung einſehend, hofft 


Unterz eichneter durch dieſe Bekanntmachung dem Publikum 


ferner mit dem 


— * 


füt fein hinfüro zu beobachtendes ernſthaftes und geſetz⸗ 
tes Benehmen Gewähr zu leiſten. Ladislaus Büky 
v. Felſöbük.“ — Nach einer anderen Mittheilung 
deſſelben Blattes ſoll Hr. Kankhofer, Vorſtand des 
Reviſionsamtes in Galizien, die Oberleitung im hieſigen 
Central⸗Bücher⸗Reviſions⸗Amte als neu zu creirender 
Adjunkt erhalten. Unter den Augen dieſes Mannes 
find die „Hunderttausend Exemplare incendlariſcher Schrif⸗ 
ten“, von denen der „Beobachter“ ſpricht, verbreitet 
worden. ER 5 ; 
Köln. In den Gärten zweier hieſigen Bürger ift 
an Weinſtöcken, die mit vielen, beinahe reifen und außer⸗ 
gewöhnlich großen Spättrauben prangen, zugleich die 
Seltenheit ſehr kräftigen neuen Scheines und zweiter 
Blüthe zu ſehen. (Köln. 3.) 
Klel, 11. September. — Geſtern iſt mit dem 
Wochendlatte die Tagesordnung für die Verſammlung 
der Naturforſcher ertheilt. 
Sitzungen eine Dampfbootfahrt zum 20. Sept. und 
ein Concert zum 22, Sept. an; wir hören aber, daß 
noch andere Feſtlichkeiten bevorſtehen, namentlich ſoll 
Dem. Jenny Lind ein Concert geben wollen. Die An⸗ 
meldungen ſind in den letzten Tagen ſehr zahlreich ein⸗ 
gegangen und man erwartet überhaupt eine zahlreiche 
und glänzende Verſammlung. (H. C.) 
Berdiansk, 5. Aug. — Mit der Getreideerndte 
in unſerer Gegend kann man zufrieden ſein. Beſon⸗ 
ders günſtig iſt die des Arnautweizens ausgefallen. 
Man hat berechnet, diß aus den 44 Dörfern der Me⸗ 
noniten und der anderen deutſchen Coloniſten, die um 
Berdiansk liegen, mehr als 100,000 Tſchetw. guten 
rothen Weizens hieher kommen werden. Man fürchtet 
nur das Eine, nämlich daß es hier an Speichern ge⸗ 
brechen werde, das Getrelde unterzubringen. Die Preiſe 
ſtehen noch immer hoch. fl 2 


— 


Schleſiſcher a 
Nouvellen = Courier. 


Tagesgeſchichte. 

Breslau. (Amtsbl.) Der Pfarrer Münzer in Krintſch 
iſt zum Schulen⸗Inſpektor des Kreiſes Neumarkt erſten 
Antheils, beſtätigt worden; desgleichen auf die Dauer 
von ſechs Jahren: in Lewin der bisherige Bürgermeiſter 
Wolff, und in Auras der bisherige unbeſoldete Rath⸗ 
mann Schmidt in Folge ſtatt gefundener neuer Wahlen 
anderweit in dieſen Verhältniſſen; in Brieg der Kauf⸗ 
mann Wechmann als Rathsherr; in Friedland der 
Organiſt Hildebrand als beſoldeter Rathmann und Kim: 
merer, und in Münſterberg der Poſt⸗Expeditor Boebel 

als unbeſoldeter Rathmann. — Angeſtellt: der zeitherige 
Schullehrer zu Klein⸗Ulbersdorf, Dabiſch, als evang. 
Schullehrer in Kraſchen, Wartenbergſchen Kreiſes; der 
interimiſtiſche Schullehrer zu Wilſchkowitz, Nimptſchſchen 
Kreiſes, Procop, als katholiſcher Schullehrer daſelbſt 
definitiv. 17 IR ; 

Im Bezirk des königl. Ober⸗Landesgerichts zu Breslau 
wurden befördert: der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Thiele 
zum etatsmäßigen Aſſeſſor beim Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht in Namslau; der Kammergerichts⸗Referendar 
Graf zu Stolberg⸗Wernigerode in Berlin zum unbe⸗ 
ſoldeten Aſſeſſor beim hieſigen Ober⸗Landesgericht; der 
Auskultator Kanther zum Referendar; die Rechts⸗Kan⸗ 
didaten Weiner, Babel, Maske und Neumann zu Aus⸗ 
kultatoren. Verſetzt: der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Abel iſt vom Land⸗ und Stadtgericht in Wollſtein an 
das hieſige Ober⸗Landesgericht zurückverſetzt; der Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendar Fromholz vom Ober⸗Landes⸗ 
gericht zu Poſen an das hieſige Ober⸗Landesgericht. 


Bunzlau, 15. Septbr. — Sicherem Vernehmen 
nach, werden Ihre Majeftäten der König und die Kö⸗ 
nigin morgen Nachmittag um 2 Uhr mit einem Extra⸗ 
zuge auf der Eiſenbahn von Berlin hier eintreffen und 
nach einem, im Gaſthofe „zum Kronprinz von Preußen“ 
bereits beſtellten Mittagsmahl, die Weiterreiſe über Lö⸗ 
wenberg und Hirſchberg nach Erdmannsdorf fortſetzen. 

11 N (Sonnt.⸗Bl.) 


* Groß Tinz, 14. Septbr. — Am heutigen 
der königl. Civil⸗Commiſſarius Hr. Geh. 
e. Wo yrſch auch hier, in dem zum Haupt⸗ 
Bereich des VI. Armee⸗Corps beſtimmten 
en. Rittmeiſter v. Goldfus gehörig, fein 
aftigeer döeſchlagen und es iſt dadurch um 
an dem hieſigen Orte entftanden, da 
wöhnlich immer bei Burau- Beamte, und wie dies ge⸗ 
pflegte, aus den entfernten Gelegenheiten zu geſchehen 
tendes Gendarmerie-Kommando glei 
Wie man vernimmt, wird zwa 


po 
nächſt ihm mehrere 


Sie kündigt außer den 


= HM 


Civil ⸗Commiſſarii wird im Auftrage Herr von 
Studnitz zeichmn. Die Umgegend bedauert, Se. 
Majeſtät den König der Niederlande nicht erwar⸗ 
ten zu dürfen, da derſelbe den Revllen in Schlefien 
beizuwohnen abgehalten iſt. Dagegen können wir 
mit Gewißheit darauf rechnen, daß der Kronprinz von 
Schweden, der Erzherzog Johann, der Prinz Carl 
ven Bapern, der Prinz Guſtav von Schweden, 
der Erb⸗Großherzog von Weimar, hier als Gäſte 
Sr. Maj. des Königs eiſcheinen. 

Zum allgemeinen Bedauern werden wir die Anweſenheit 
des Prinzen von Preußen vermiſſen, auch den Prinzen 
Carl von Preußen nicht hier ſehen; aber Prinz Al⸗ 
brecht und Prinz Friedrich von Preußen werden 
den Revüen beiwohnen. Prinz Adalbert von Preußen 
wird übrigens als Inſpecteut der geſammten Artillerie, 
dienſtlich anweſend ſein. 0 

Prinz Carl von Bayern, Schwager Sr. Maj. des 
Königs, wird in Manze, dem Hrn. Landſchafts⸗Di⸗ 
rektor Grafen Staſch gehörig, und ſehr nahe an Groß⸗ 
Tinz gelegen, wohnen. Das ſehr anmuthig gelegene, 
im neuern Styl erbaute Schloß zu Kuhnau, dem 
Hrn. Dr. Beyer gehörig, wird aus nicht bekannten 
Gründen reſervirt, iſt alſo wahrſcheinlich für den un⸗ 
angeſagten Beſuch eines Allerhöchſten Gaſtes beſtimmt. 


L i t e r a t u r. 
Synchroniſtiſche Tabellen zur vergleichenden 
Ueberſicht der Geſchichte der deutſchen 
Natinal⸗Literatur. Von Karl Eitner. 
1.—4, Liefr. Aelteſte Literat. bis 1791. 
Breslau. Kern. 1842 — 46. 4. 

Je mehr in den letzten Decennien die hiſtoriſche 
Krick ſich um unfere Literatur erfolgreich bemüht hat, 
um ſo nothwendiger wird nicht dem Lernenden allein, 
ſondern ſelbſt dem Forſcher eine Ueberſicht des reichen 
Stoffes, wenn er nicht in ſeinem Kopfe einen todten 
Gedächtnißkram, ein Magazin für Zahlen und Notiz⸗ 
chen umher tragen will. Dieſem Mangel abzuhelfen, 
beabſichtigten ſchon vor Jahren zwei unferer verdienteften 
Gelehrten, Hoffmann von Fallersleben und 
Kahlert, eine Umarbeitung des Koch'ſchen Compen⸗ 
diums; bald aber Überzeugten fie ſich, daß dem jetzigen 
Standpunkte der Wiſſenſchaft eine bloße Bearbeitung 
des alten Koch nicht entſprechen könne, daß ſie ſich 
demnach würden entſchließen müſſen, ein völlig neues 
Werk zu liefern. Sie gaben daher den Plan zu einer 
ſo weitläufigen Arbeit auf. In dem vorliegenden 
Eitner'ſchen Buche begrüßen wir ein Werk, das alle 
Anſprüche an eine überſſchtliche Zuſammenſtellung unſrer 
Literatur völlig befriedigt. Der Verfaſſer hat die ſyn⸗ 
chroniſtiſche Methode gewählt, die ohne Zweifel ſehr 
große Vorzüge hat, da ſie ein lebendiges Bild von dem 
Werden und Wachſen der einzelnen Dichtungsarten 
giebt und zugleich dem Gedächtniſſe überall vielfache 
Anhaltpunkte gewährt. Zugleich aber iſt die ſynchro⸗ 
niſtiſche Methode für die Durchführung beſonders ſchwie⸗ 
rig in Betreff der Wahl des Zuſammenzuſtellenden. Hr. 
Eitner hat feine Aufgabe, für deren Durchführung 
er faſt gar keine Vorgänger hatte, trefflich gelöſt. Trotz 
der höͤchſten Vollſtändigkeit des Materials iſt die Leich⸗ 
tigkeit der Ueberſicht, eine Hauptbedingung für die 
Brauchbarkeit folder Tabellen, dennoch nirgends geſtört. 
Als Eintheilungsgrund ſind, wie natürlich, die verſchie⸗ 
denen Gattungen der Poeſie und Proſa angenommen 
und nur bei der neueren Zeit, wo die Korpphäen un⸗ 
ſerer Literatur meiſt in mehreren Zweigen ſich ausge: 
zeichnet haben, iſt der Entwickelungsgang der einzelnen 
Dichter ſelbſtſtaͤndig dargeſtellt, nicht durch Gattungs⸗ 
rubriken unterbrochen. Ueberhaupt iſt die Bearbeitung 
der neueren Zeit, durch die Häufung des Stoffes gewiß 
der für die Bearbeitung ſchwierigſte Theil, eine höchſt 
glückliche zu nennen. Das Werk, deſſen Brauchbarkeit 
durch vortreffliche Einleitungen zu den einzelnen Perio⸗ 
den noch vermehrt wird, reicht vorläufig bis 1791 und 
ſoll zunächſt bis 1800 fortgeführt werden. Möchten 
Verfaſſer und Verleger, die freilich der guten Sache 
manches Opfer bringen, ſich bewogen finden, den ur⸗ 
ſprünglich verſprochenen wirklichen Schluß — die Zeit 
bis 1830 — dem Publikum nicht zu entziehen! C. H. 


itt 25 enheit im Monat 
en er e vr au, 
Univerſitäts⸗Sternwarte 


12 Uhr Mittags, 3 uhr 


deren Ergebniß eine Waſſermenge von 18,12 Par. L. 
war. Gewitter waren am Zten und 20ſten; und 


die allgemeine Verdunstung im Laufe des Monats be⸗ 
trug 71,2 L. a A 
Der Luftdruck, welcher im Allgemeinen nicht fo be⸗ 
deutend war, als im Juli, ſo daß derſelbe noch nicht 
einmal ein mittlerer genannt werden kann, war ziem⸗ 
lich den ganzen Monat hindurch, wenn auch unbedeu⸗ 
tenden Schwankungen unterworfen. Sein Maximum 
betrug am 11ten 27 3. 9 L. 52, fein Minimum am 
20ſten 27 3. 5 L. 99, woraus als Mittel dieſer EP 
tremen 27 3. 7, L. 755 folgt. Das monatliche Mi 
dagegen hat ſich mit 27 3. 7, L. 928 herausgeſteſlt, 
und der mittlere Luftdruck war am I Iten in ſeinem 
Maximo, den Sten in ſeinem Minimo. PR 
Tägliche Variationen im Barometerſtange: 
vom Eten zum 7ten — 1,55 L. * 
vom ten zum 10ten + 1,65 N 
vom 13ten zum l4ten — 1,78 u 
vom 24ſten zum 25ſten + 1,72 % 
Von dem Verlaufe der Temperatur im Monat A 
guſt läßt ſich ebenfalls wie von der des Juli behauß⸗ 
ten, daß fie eine der Jahreszeit ganz entſprechende mitt 
lere geweſen ſei. Sie erreichte ihe Maximum am IM 
mit + 24,7 R. im Schatten, während das Minimum 
am 29ſten + 10,9 R. betrug, hieraus ergiebt ſich als 
Mittel der Extreme + 17,8“ R., während das mo 
natliche Mittel zu + 16,793 R. berechnet worden ir 
Die wärmſte Tagestemperatur war am Tten die käl⸗ 
teſte dagegen am 28ſten. { 
Tägliche Variationen im Thermometerſtande: 
vom 2ten zum Zten — 3,0 R. 
vom aten zum sten ＋ 3,2 
vom 20ſten zum 21ſten — 3,7 
vom 29ſten zum 30ſten + 5,2 
Als vorherefchende Windrichtung ſtellt ſich für die 
erſten Tage und den 14., 15,, 16., 18., 19, und 30, 
O. heraus, während an den übrigen Tagen des Mo’ 
nats meiſt N.⸗W. als hervortretend beobachtet worden 
iſt. Das Maximum der Windſtärke von 51° iſt am 
19 ten, Windſtille am 1., 3., 4., 6., 8., 13., 17 
20., 25., 26., 29. beobachtet worden? und die Stärke 
des Windes im Mittel betrug 9943. 
Den Pſychrometer⸗Beobachtungen zufolge hat ſich die 
im Monat Juli eingetretene Steigerung der Dunſtſak⸗ 
tigung auch für den Auguſt in gleicher Weiſe heraus 
geſtellt, ohne daß an den einzelnen Tagen gerade ein 
große Regelmäßigkeit, betreffend die Ab⸗ und Zunahme 
derſelben ſtattgefunden hätte. Ihr Maximum betrug 
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am loten 0,951, und das Minimum am 18ten 0,315, 4 


woraus das Mittel der 
rend das aus allen 


gewonnene Mittel 0,6616 beträgt. Der 20 fe Auguſt 
war der feuchteſte, der öte dagegen der trockenſte Tag 
Hiernach charakteriſiren wir alſo den Monat August 


Extreme 0,6330 folgt, wäh⸗ 


yſpchrometriſchen Beobachtungen 


durch zum größern Theile wolkenfreien Himmel, ziemm 


lich bedeutende atmoſphäriſche Niederſchläge, kaum 
lern Barometerſtand, mittlere Temperatur, ſteigende 


Dunſtſättigung und öſtliche oder nordweſtliche Mind‘ 
richtung. 7 1 


Monatliche Summen der auf die Temperatur des 
Eispunktes reducirten Barometerſtände, ſo wie der 
obachteten Temperatur im freien Nordſchatten, 453,02 
Par. Fuß über der Oſtſee bei Swinemünde an 8 ver 
ſchiedenen Stunden des Tages im Monat Auguſt: 

6uhr Morg. Bar. 10290, 1 P. L. Them. 44% RK. 

* . = 1 


2 2 0293,01 12 2 + 468,8 11 

9 = : .10293,70: = = —+5109 7 

+12: Mittags : 10293,79: = 2 602,3 

2 Nachm. 10287,07 : z z 625,6 1 

3 7 2 10283,51 8 * + 633,2 * 
9 - Abends 10290,50 = = -+509, 

10 10291,37 = +487,12 


An den mit * bezeichneren Stunden ift außerordentucc 
wegen gleichzeitiger Beobachtungen der Mitglieder des or 
deten⸗Vereins, beobachtet worden. Jede einzelne S m 
giebt, dividirt durch die Anzahl der Monatstage — 
Auguſt alfo durch 31), das Monatsmittel der betreffen 
Stunde. Breslau, den 1. September 1846. v. 
— 


a Breslauer Getreidepreiſe vom 15. September. 
Beſte Sorte: Milttelſorte: Geringe 
68 


Weizen, weißer. 85 Sgr. 80 Sgr. 

Weizen, gelber . 83 „ 18 % SE 
Roggen 278 „ iI e 
Bere % —ẽQm-ß 
Hafer 34 8 32% „ „ 
Raps BR [7 70%, 71 69 ¼ Wi 


Betieni@ourfe 


Breslau, 15, September, ge. 
Oberſchlel. Litt. A. 4% p. C. 107%, Br, Prior. 100 

dito I. in. B. 4% p. C. 99 Br. 
Sreslau⸗Schweibn.⸗Freiburger 4% abgeſt. 90 Br. 

dito dito dito Prior. 100 Br. 

Niederſchl.⸗Märk. p. C. 90%, Br. 
Wilhelmsbahn (Coſel⸗Oderberg) p. C. 77 Br. a Mr Glb⸗ 
Oſt⸗Rheiniſche (Cöln. Minden) Juſ.⸗Sch. p. C 92% b 5 
Sächf.⸗Scht. (Dresd.⸗Görl.) Zuſ.⸗Sch. p. G. 90 u. Gib 
Friedrich Wilh.⸗Rordbahn Zuf.⸗Sch. p. C. 77 %% bez. 
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Mit einer Beilage. 
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Beilage au N 
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Ab der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Mittwoch den 16. September 1846. 


8 Woll bericht. 
Welles au, 15. September. — Die umſäte im 
be waren feit den letzten 4 Wochen ziemlich 


team, find circa 2000 —2500 Etc. in dieſem 
käufer me aus dem Markte genommen worden. Haupt⸗ 
Wiene waren einige Engländer, zwei Berliner und ein 
kan 5 Großhändler, ſo wie mehrere inländiſche Fabri⸗ 
tau aus Forſte, Spremberg, Schwiebus und Sprot⸗ 
Lamm ie Engländer kauften ſchleſiſche und polniſche 
schnallen von 75 — 90 Rthlr., polniſche hochfeine 
nnen von 68 —76 Rthlr., unſere einheimiſchen 
von „nen dagegen meiſt nur polniſche Mittelwollen 
62 Rthlr. 
ach ſchleſiſchen Wollen war weniger Frage und 
nur einige kleinere Stämme Einſchur von 65— 
Sterbli lr. etwas Schweißwollen von 52—55 Rrthlr., 
ei lingswollen in Bündeln von 58 —66 Rthlr. und 
für e Pöſtchen Electoral⸗Wollen von 95—100 Rthlr. 
auswärtige Rechnung bezogen worden. 5 
ie a un nun auch die Verkäufer 2—3 Rthlr. über 
ifer belegten Juni⸗Marktpreiſe erhalten, ſo wird doch 
\ kleine Nutzen durch Zinſen und Gewichtsverluſt 
Ger letztere bei der großen Si faft allgemein war) 
ang durch Lagermiethe und anderweitige Speſen faſt 
aller geferbirt Dies ift auch der Grund, warum bei 
Matti opaftigteit im Oofchäfte kein rechter Auſſchwung 
5 „Wir hoffen jedoch, daß der bevorſtehende 
und ie Markt mehr Leben ins Geſchäft bringen wird, 
ozu letet auch ein Quantum von eirca 17,000 Ctr., 
komm waheſcheinlich bis zum Markte noch 3000 Etr. 
en dürften, eine hinlängliche Auswahl dar. 


1 


one ‚wis, 8. Sept. — Die Abkunft von Polen an Ge: 
Folge lt auch in jüngfter Zeit ſehr unbedeuterd geweſen. In 
Ta en „Hlifcper Briefe ſtiegen die Weizenpreiſe vor einigen 
Tuck. disch von 480 fl. auf 520 fl. pr. Last für erſte Qua- 
Diesen wurden jedoch nur circa 20 Laſt verkauft, indem 
ſorder den, welche mehr zu Kauf ſtellten, noch höhere Preiſe 


en 7 
gehe, Ob dieſe günftigere Geftaltung der Preiſe mehr 
eide als bisher aus Polen und den näher gelegenen 
chſelſtädten berbeiſahren werde, dieſe Annahme liegt im 
teich b. der Möglichkeit, der Erfahrung nach ſogar im Be⸗ 
Jae der Wahrſcheinlichkeit. Vom Lande vermehrt ſich die 
den DE Mi jedem Markttage. Das Holz zeſchäft nimmt jetzt 
un Platz ein und hat Veran'aſſung zu großartigen, 
mehreren 1 bervorgerufenen Verbindungen zwiſchen 
aus Polen asien Handlungshäuſern gegeben. Die Abkunft 
eſchenen Bal ſehr bedeutend, die Weichſel mit ſichtenen und 
Stäben en und Bohlen, fichtenem Rundholz, Sleepers, 

„Felgen, Brennholz ic. beinahe ganz bedeckt. 


ſind 
70 


eF2& 


dagegen die Mehrzahl mit ihrem Vorrathe ganz 


N 
Bern 


Ans dem Berliner Börien „Bericht 
2 5 vom 12. September. 2 
ben are Börfe gewinnt mit jedem Tage ein düſteres Anſe⸗ 
ein und wir ſind in der That verlegen, dem geehrten Leſer 
berkentreues Bid von dem jetzigen Zuſtande des Geſchäfts⸗ 
und drs zu machen. Wir ſehen auch wahrlich nicht ein, wie 
Tann f welche Weiſe dieſen u belſtänden abgeholfen werden 
komm wenn nicht baldiger und kräftiger Veiſtand von daher 
hand t, wo allein noch die Macht und die Mittel dazu vor⸗ 

— find, — Wir müſſen es uns geſtehen, daß eine weſent⸗ 
teen ü ſache der jetzigen Reaction darin befteht, daß die Die 
fingen derjenigen Bahnen, zu denen erſt 10 oder 20. pCt. 

dodit find, jet neue Einzahlungen verlangen, während 
er größte Theil der Aktionaire dieſen widerſest und für 
ät orläufige Siſtirung des Weiterbaues ſich entſchieden er⸗ 
ligt wat. Dieſe Schwierigkeit muß vor allen Dingen beſei⸗ 
nige werden, außerdem von Seiten der Regierung durch ſchleu⸗ 
ven Mittel, die ihr ja in vollem Miße zu Gebote ſiehen, das 
Dann ue Vertrauen wieder geweckt und geügt werden. 
Daß (u er auch nur dann, iſt Rettung und ‚Hüife möglich. 
drin ear Gefahr im Verzuge iſt, können wir nicht oft und 
kumenti genug wiederholen, der tägliche Cours = Anzeiger dos 
lich für de dies ſelbſtredend. — Wir konnten uns auch eigent⸗ 
a wir nus einer ſpeziellen Coursnotirung überhoben halten, 
‚von wenigen Effekten zu berichten haben, und 
mehr oder weniger gefallen ſind. Die hohen 
di ariſer Notirungen blieben ohne Einfluß, da 
ie weichende Bewegung der Wiener Börſe wieder 
wurden. — Seit acht Tagen wichen Stettiner von 
, Düffeldorfer von 108 auf 106, Rheiniſche 
32 Potsd.⸗Magdeb. von 92 auf 90, Nieder⸗ 
Y auf 9%, Thüringer von 42%, auf 91 ½, 
Y% auf 98, Kieler von 107%, auf 106 ½%, 


du bein. liebe „8“ in der Bresl. Ztg.! 
Du wohſcheſt meine Wohnung zu erfahren; die hätteft 
nen, inden auch ohne öffentliche Anfrage erfahren kön⸗ 
ige ich Di um Dir jede weitere Mühe zu erſparen, 
wohne, Dir hiermit an, daß ich Mathiasſtraße 90 
Wünsche Wiuſt Du behufs der Realiſirung Deiner 
lo beſuche mich berühmt zu machen, mit mir ſprechen, 
mend und mich und ich werde dann auch zuvorkom⸗ 
und fürchte wenntlich gegen Dich ſein; komm zu mir 
R 18 Deine Adreſſe, 


demit ; nichts, oder überſende 
ch Dir mein Compliment machen kann. Wähle 


demnach gefälligſt das Eine von Beiden, Du haſt von. 


meiner Seite nicht einmal eine Predigt wegen der heut 
von Dir begangenen Urkundenfälſcherei zu fürchten. 
Breslau, 15. Sept. W. Altmann. 


Auction. 

Am 20. und 21. October d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr ſollen im Lokale des hieſigen 
Stadt⸗Leih-Amtes mehrere verfallene Pfaͤnder, 
beſtehend in Jouvelen, Gold, Silber, goldenen 
und ſilbernen Uhren, kupfernen, meſſingenen 
und zinnernen Geraͤthen, Tiſch-, Leib und 
Bettwaͤſche, Kleidungsſtuͤcken und Betten, öffent: 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant verſteigert, auch ſoll 
diefe Verſteigerung erforderlichen Falls am 
darauf folgenden Dienſtage den 27ſten und 
Mittwoch den 28. October fortgeſetzt werden, 
welches wir unter Einladung der Kaufluſtigen 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Breslau den 25. Auguſt 1846. - 
Der Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt, 


Letzte Nachrichten. 


Berlin, 15. September. — Se, königl. Hoheit 
der Prinz von Preußen iſt nach Böhmen abgereiſt. 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf 
v. Ingenheim, iſt von Freienwalde hier angekommen. 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 


Ober⸗Präſident der Provinz Pommern, v. Bonin, iſt 


nach Stettin, Se. Excellenz der kaiſerl. öſterreichiſche 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, v. Bervaldo, nach Wien, 
der General⸗-Major und Commandeur der 2ten Garde⸗ 
Kavallerie-Brigade, Graf v. Walderſee, nach Böh⸗ 


men, der evangeliſche Biſchof und General⸗Superinten⸗ 
dent der Provinz Brandenburg, Dr. Neander, nach 


Granſee, und der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 


Miniſter am königl. hannoverſchen Hofe, 


ächtigte 
9 Graf v. Seckendorff, nach Hannover 


Kammerherr 

it. 
. . 3.) Ein vom Rhein. Beob. und nach 
demſelben von der Köln. Ztg. (No. 215 der Schleſ. 


Stg.) mitgetheiltes Gerücht, wonach das 16te Linien⸗ 


i i ö d durch das 
Infanterie⸗Regiment von Köln verſetzt un h da 
155 e erſetzt werden würde, entbehrt, wie wir 
zu erklären ermächtigt ſind, jeder Begründung. 


5 in, 14. September. — Der Polizei⸗Di⸗ 
ee 2. ei 1 5 und Herr Gſellius, welcher jetzt für 
erster * en 
5 Mona 155 Berlin abweſend. Erſterer iſt bes 
kanntlich bei der Unterſuchungs⸗Commiſſion zu Poſen 
und zu Sonnenburg beſchäͤſtigt, und letzterer befin⸗ 
det ſich in einer beſondern Miſſion zu Paris, — Ueber 
die Ausweiſung Rupp's aus dem Guſtav⸗Adolph⸗Verein 
kann man ſich hier noch gar nicht zufrieden geben. 
Eine mit R. .. unterzeichnete Potſon hat in Bezug 
darauf der heute ausgegebenen Nummer der Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung Folgendes unter Ueberſchriſt: „Guſtad⸗ 
Adolphs⸗Stiftung“ eingeſendet: „Des wid rs 
nennt dieſe Stiftung in der bekannten Cabinetsordre 

14 Feb 1844 ein Unternehmen, welches das 
r . und ſpricht daſelbſt die 
evangeliſche Bekenntniß ehrt, ERS 
Hoffnung aus, daß keine der vielen Parteien der e 
geliſchen Kirche die Schmach auf ich laden werde. 
Zwietracht in daſſelbe zu bringen. 1 0 it 1 
Partei, welche nach den neueſten organgen 
dieſe Schmach auf ſich ladet?“ — Unfere jüngfte 
Mittheilung, daß die Singakademie nach den Debatten 
über die bekannte Ausweiſung Rupp's zur Feier der 
Anweſenheit der ieder des Guſtav⸗ Adolph⸗ 
Vereins ein Miserere aufführen, werde, hat ſich 
nicht beſtätigt, indem biefelbe ein Te deum lau- 
damus ſtatt deſſen zur Aufführung brachte. — 
Die hohen königl. Gäſte aus Petersburg, welche be: 
reits vorgeſtern in Swinemünde landen und über Stet⸗ 
tin hier eintreffen ſollten, ſind bis jetzt noch nicht an⸗ 
gelangt. Se. Maj. der König befinden ſich deshalb 
zu deren Begrüßung noch in Stettin. Man beforgt, 
daß die erwarteten hohen Fremden Aequinoctial⸗Stüͤr⸗ 
men auf ihrer Seefahrt ausgeſetzt ſind, welche deren 
Herkunft verzögern. Die auf geſtern und heute ange⸗ 
ordneten Hoffeſtlichkeiten müſſen demnach unterbleiben. — 
Troß der ſehr ſtürmiſchen Witterung, wagte doch geſtern 


* — 


Sicherheitspolizei vorſteht, find fon. 


der Aeronaut Green mit feinem Luftballon zu ſteigen 
und zwei junge Leute als Begleitung mitzunehmen. 


(A. 3.) In Kreiſen, die für wohlunterrichtet gelten, 
wird behauptet, der deutſche Bund halte es für 
hinlänglich in der holſtein⸗ſchleswigſchen Sache 
eine Verwahrung der Rechte des deutſchen Bundes und 
der Agnaten gegen den offenen Brief für den evens 
tuellen Fall einzulegen, wenn daraus Folgerungen von 
däniſcher Seite gezogen werden ſollten, die dieſen Rech⸗ 
ten entgegenſtänden. Damit bliebe nun zwar die Prin⸗ 
cipienfrage unerledigt, der däniſchen Regierung wäre ins 
deß doch Gelegenheit gelaſſen, aus der ſelbſtbereiteten 
Verlegenheit herauszukommen, und da allerdings das 
gegenwärtige rechtlich beſtehende Verhältniß erſt mit Er: 
löſchung des däniſchen Mannsſtammes Aenderung er⸗ 
leidet, bis dahin aber leicht 20 bis 30 Jahre verge⸗ 
hen können, ſo wäre zwar damit kein ſo energiſcher 
Schritt, wie ihn die deutſchen Völker wünſchen, ge⸗ 
ſchehen, aber dem Weitergreifen däniſcher Anfprüche doch 
vor der Hand Schranken geſetzt, die zu überſchreiten 
die däniſche Regierung keine Luſt haben dürfte. 815 

Poſen, 8. Septbr. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Die Stimmung 
unſerer polniſchen Bevölkerung, und namentlich des ſo⸗ 
genannten jungen Polens, hat ſich in der jüngſten Zeit 
weſentlich verändert, denn der momentane Enthuſiasmus 
für die ſtammverwandten Ruſſen iſt vollſtändig ver⸗ 
rauſcht, und die Spmpathie hat der Antipathie aufs 


= | neue Platz gemacht. Das war freilich nicht anders zu 


erwarten, denn die Sllufionen, welche ſich die leicht ent⸗ 
zündbaren jungen Polen auf die kecken Verſicherungen 
des Emiſſärs hin machten, mußten in dem Augenblick 
wieder verſchwinden, wo das ruſſiſche Gouvernement 
den erſten neuen Act der Strenge vornehmen würde. 
Das in den Gouvernements Bialyſtock und Grodno 
proclamirte Martialgeſetz, ſowie die neuerdings erfolgte 
Deportation mehrerer polniſchen Inſurgenten nach Sibi⸗ 
rien, endlich die Paralpfirung der Adelsmacht in Polen 
durch die raſch vorſchreitende Ablöſung der Robote — 
haben dieſe Wirkung vollſtändig hervorgebracht, und alle 
die abenteuerlichen Hoffnungen, die man noch vor we⸗ 
nigen Wochen auf den ſlawiſchen Kaiſer Nikolaus ſetzte, 
ſind in Nichts zerronnen. Den neueſten Nachrichten 
aus Warſchau zufolge warde der Monarch daſelbſt er 
wartet und man glaubt hier noch immer, daß er die 
Militärübungen in Schleſien mit ſeiner Gegenwart be⸗ 
ehren werde. Zwar befindet er ſich nicht unter den 
offiziell angekündigten hohen Gäften, jedoch iſt es hier 
bekannt, daß in Herrnſtadt eine Wohnung für ihn in 
Stand geſetzt worden (2) 

Köln, 9. Sept. (Fr. J.) Eine Maßregel, welche 
der Geiſtlichkeit wenig angenehm iſt, beſteht darin, daß 
dieſelben ohne beſondere Erlaubniß nicht länger als vier 
Tage von ihrer Pfartei ſich entfernen dürfen, Wie 
man erfährt, ſoll dieſe Verfügung von der Regierung 
ausgegangen ſein, während Andere darin eine Verhin⸗ 
derung der Communication mit den Deutſch⸗Katholiken 
erblicken wollen. 3 , a = 


Köln, 10. Septbr. (D.⸗P.⸗A.⸗Z.) Man erzählt 
ſich, der Chefpräſident unſerer Regierung habe dem Ober⸗ 
bürgermieifter befohlen, ferner keine öffentliche Bürger⸗Ver⸗ 
ſammlungen mehr zu geſtatten. Auf dieſelbe Weiſe wurde 
dieſen Morgen dem Inhaber des Domhotels durch die 
Polizei das Verbot bekannt gemacht, daß die auf mor⸗ 
gen feſtgeſeste Wählerverſammlung nicht ſtattfinden dürfe 
und daß man beim Uebertreten des Verbotes den Saal 
mit Gewalt räumen werde. — Vor einiger Zeit laſen 
wir, der bekannte Ueberſetzer des Shakeſpeare, Philipp 
Kaufmann aus Kreuznach, habe ſich in Paris er⸗ 
ſchoſſen. Hr. Kaufmann befindet ſich wohlauf und 
arbeitet friſch an einer Ueberſetzung der göttlichen Co⸗ 
mödie des Dante. 

Karlsruhe, 10. Septbr. 
ſtück der heutigen Sitzung der 
die Motion des Abg. Buß auf Befreiung der katho⸗ 
liſchen Kirche von angeblicher Staatsverwal⸗ 
tung. Er beantragte die Aufhebung aller beſtehenden 
Geſetze Über das Verhältniß der Kirche zum Staat und 
die Vereinbarung neuer Beſtimmungen zwiſchen der 
Regierung und der erzbiſchöflichen Curſe. Vor der 
Begründung hatte der Abg. Brentano das Wort er⸗ 
griffen. Er hatte bei der Verhandlung über die Eman⸗ 
cipation der Juden geäußert, der Abg. Buß habe vor 
elf Jahren noch nicht an die Unsterblichkeit der Seele 
geglaubt. Der Abg. Buß hatte dies eine Verleumdung 
genannt. Heute führte der Abg. Brentano den Yes 
weis der Wahrheit aus zwet Gedichten des Abg. Buß, 
worauf dieſer erwiderte, man müſſe dieſe Gedichte und 
überhaupt feine ſaͤmmtlichen Schriften zuſammennehmen, 
dann werde ſich ergeben, daß er an die Unſterblichkeit 
der Seele geglaubt habe. Er fügte bei: Ich bin vor 


(N. J.) Das Haupt: 


Kammer der Abg. war 


40 Jahren zu Zell am Harmerbach geboren; gehen Sie 
dorthin, forſchen Sie nach, vielleicht finden Sie von 
mir einige Windeln, die ihnen etwas zu riechen geben. 
Fauth und Nombride wollten die Motion in Aa b 
gezogen wiſſen. Miniſterial⸗Director Rettig > f Je 
weitere Verhandlung abzufchneiben, aber zn... 
Ausführungen der Abg. Zittel, v. er er 5 Na⸗ 
thy, Chriſt, Kapp, Hecker und Weller erlag die Metion. 
Mathy widerſetzte ſich insbeſondere als Abg. der Stadt 
Konſtanz, welche ſehr dabei bethetligt ſei, daß die Jeſui⸗ 
ten nicht mehr an das Ruder kommen, und ſchon 1834 
gezeigt habe, daß ſie die Scheiterhaufen, worauf Huß 
und Hieronymus ſtarben, nicht wiederſehen wolle. 
Damals erging eine Einladung zu Subſcriptionen für 
ein Denkmal beider Märtyrer. Sie enthielt folgende 
Stelle: „Die Flammen des Ketzergerichts haben zwar 
den Leib dieſer Märtyrer zerſtört, nicht aber ihren Geiſt, 
den die Nachwelt zu dem ihrigen machte. Dieſe Ge⸗ 
ſchichte ernſt und . nennt Huß und 
Hieronymus als die erſten Vertheldiger der religibſen 
Freiheit, als Vorkämpfer der größten kirchlichen Refor⸗ 
mation. Wir genießen der Ernte, gedenken wir dank⸗ 
bar der Saat, gereift im Blute ihrer Säer!“ Dieſe 
Worte, ſo fuhr der Abg. Mathy fort, ſchrieb kein 
Proteſtant; es hat fie ein Katholik, es hat fie — 
der Abgeordnete Buß geſchrieben. Allgemeines Stau⸗ 
nen gab ſich bei dieſen Worten kund. Buß ſtellte die 
Verfaſſerſchaft in Abrede, worauf ihm Mathy ſeine, 
des Abg. Buß, eigene Handſchrift vorwies. Buß 
ſchwieg. Ueber ſeine Motion wurde mit allen gegen 
zwei Stimmen (Buß und Ulrich — Fauth und Nom⸗ 
beide hatten ſich losgeſagt) zur Tagesordnung geſchritten. 


Die Karlsruher Zeitung iſt durch das Curatorium 
der Univerſität Heidelberg veranlaßt worden, nachſtehende 
Berichtigung in ihr Blatt aufzunehmen: „Der unter 
dem Namen der Heidelberger Univerſitäts⸗Adreſſe in der 
Augsb. Allg. Ztg. abgedruckte Aufſatz über die ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiner Frage iſt weder von den akademiſchen 
Behörden, noch von der Univerfitäts-Corporation, als 
ſolcher, ausgegangen, und es hat beinahe die Hälfte 
der ordentlichen Profeſſoren dieſen Aufſatz nicht unter⸗ 
ſchrieben.“ * g 


Bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau if 
Buchhandlungen zu haben: - 


Erſter Führer 


durch den 


deutſchen Dichterhain. 


5 Ein Hilfsmittel 
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Marburg, 11. Sept. (O.⸗P.⸗A.⸗g.) So eben 
erhält die Familie des bekannten Dr. 


Herzogin von Montpenſier dort zu geben gedenkt. Mam 


med. L. Ei⸗ glaubt, die Königin Chriſtine werde ihre Tochter nach 


chelberg von hier die erfreuliche Nachricht, daß der⸗ Frankreich begleiten. Malmaiſon wird zu ihrem Empfang 


ſelbe im Laufe der nächſten Woche, vorläufig auf Cau⸗ 
tion, auf freien Fuß geſetzt werden wird. Eichelberg, 
nunmehr ſchon 11 ½ Jahre feiner Freiheit beraubt, 
trat im Sept. 1837, nach 2 ½ jähriger Unterſuchungs⸗ 
haft, feine jährige Gefängnißſtrafe an, welche mit dem 
13. d. M. überſtanden fein wird. Im Jahre 1843 
wurde Eichelberg als Complice Jordans und Con⸗ 
ſorten durch das Obergericht Marburg zu einer wei⸗ 
tern Gefängnißſtrafe von 2 ¼ Jahren verurtheilt, welche 
erſt mit dem Ablauf der erſterwähnten neunjährigen 
Haft beginnen ſollte. In Folge des von Seiten des 
Sberappellationsgerichts zu Kaſſel in der Sache Jor⸗ 
dans erfolgten reformatoriſchen Endurtheils, ſuchte auch 
Eichelberg bei dieſem eberſten Gerichtshofe Reviſion 
und reſp. Reſtitution gegen das ihn verdammende ober⸗ 
gerichtliche Urtheil von 1843 nach. Der hier berich⸗ 
tete nächſte Erfolg dieſes Schrittes, läßt, bei der be⸗ 
kannten Praxis unſrer Gerichtshöfe, auf die bevorſte⸗ 
hende Aufhebung des Straferkenntniſſes wider ‚Ei: 
chelberg mit Sicherheit ſchließen. 


Paris, 10. Sept. — Sämmtliche Effecten waren 
heute an der Börſe anfangs matt geſtimmt und neig⸗ 
ten zum Rückgang, in Folge der niedrigeren Notirung 
der Conſols aus London und der wenig wohlwollenden 
Betrachtungen det engliſchen Journale über das Ver⸗ 
mählungsprojekt zwiſchen dem Herzoge von Montpen- 
ſier und der Infantin Luiſa. Um 2 Uhr nahmen 
jedoch ſowohl die franzöſiſche Zptoc. Rente, als auch 
die Eiſenbahnactien eine etwas feſtere Haltung an. — 
Der Herzog von Montpenſier wird, begleitet von dem 
Herzoge von Nemours und dem Herzoge von Aumale, 
morgen von Paris nach Madrid abreiſen. — Der Kö⸗ 
nig hat dem Herzoge von Cadix (Don Francisco de 
Aſſis) das Großband des Ehrenlegionordens nebſt einem 
eigenhändigen Beglückwünſchungsſchreiben aus Anlaß 
der bevorſtehenden Vermählung dieſes Prinzen mit der 
Königin von Spanien zugeſchickt. — Zu Fontainebleau 
werden Anſtalten getroffen zu Feſten, die der Hof näch⸗ 
ſten Monat bei Gelegenheit der Ankunft der jungen 


in Bereitſchaft geſetz. — Die Madrider Blätter vom 
5. Sept. fahren fort, gegen die Vermählung der 
fantin Luiſe zu polemiſiren. — Der Messager wider 
fpricht dem Gerüchte, daß nach Berichten von Ta! 
vom 15. April die franzöſiſche Beſatzung daſelbſt 
Niederlage erlitten hätte und in Folge dadon alle Eu 
päer ſich genöthigt geſehen hätten, die Inſel zu ver 
laſſen. — Es iſt eine neue indiſche Ueberlandpoſt a 
Bombay 5. Auguſt zu Marfeille angekommen. 
Cholera hatte zu Kurrachee aufgehört, war aber 
Hyderabad ausgebrochen. i 


Nom, 3. Sept. (4. 3.) Der kutze Biſuch de 
Prinzen von Joinville bildet noch immer das T 
ſpräch, und auch die Geſchenke, Doſen, Ringe 
er zurückgelaſſen, werden nicht vergeſſen. Aber, was 
Welt nicht geahnet, er ſoll im Namen ſeines königliche 
Vaters dem Papſt 100,000 Mann von allen Wa 1 
gattungen zur Verfügung geftellt haben. Gegen win, 
Das wird nicht geſagt, iſt auch gleichgültig. Wicht 
ger als die Erſcheinung des jungen Seehelden iſt 1 
des ſardiniſchen Staatsministers Grafen Solaro del, 
Margarita, der bei der erſten Audienz dem heiligen 
ter ein eigenhändiges Schreiben des Königs von 
dinien überreichte, und ſeitdem häufige Conferenzen 
unſrer Regierung hat. b 
BREI EEE EETER > 

Berlin, 14. Septbr. — Die flaue Sti i 
bahn⸗Actien-bielt auch heute an, far alle he wo 
lich billiger verkauft als vorgeftern, und blieben auch ## 
Schluſſe der Bö:fe angeboten. 

Berlin⸗Hamburg 4% p. C. 98 Br. 
Nieder⸗Schleſ. 4% p. C. 91½ Fr. 
Niederſchl. Prior. 4% p. C. 92 % bez. 
Niederſchl, Prior. 5% p. C. 100 bez. 
Nordbahn (K. F.) 4% p. C. 180 Br. 
Ob.⸗Schl. Litt, A. 4% p. C. 107 R. 
Ob.⸗Scht. Litt. k. 2% p. C. 98 Br. 
e 

ine] en 4% p. C. 92% — b Br. 
e 4% p. ©. ee 
Nordb. (Fr.⸗Wilhz.) 4% p. C. 77% mehr, bez. u. Br. 
Sac 4 . b. 00 . „ . ir 
Ungar. Central 4% p. C. 90 bez. u. Br. 


— — | 


erſchienen und in allen 


jeder Volksſchule. 
lehrer⸗Seminare, 


präparanden ſein. 


deutſchen Dichterhain wandeln. Wie das Buch durch Vollſtändigkeit und Aach, 
nung ſich von andern Gedichtſammlungen weſentlich unterſcheidet, fo bit 
ſich beſonders durch ſeinen reichen Inhalt. 


Ueberſicht enthält es von 88 7 Verfaſſern, mit denen es mehr oder weniger 
kannt macht, 894 Gedichte. 
| seliglöten Poeſien darin vertreten find, fo eignet es ſich für das dug 
2 Ganz beſonders werden es aber die Zöglinge der 
Real⸗ und höheren Töchterſchulen und 
licher Inſtitute mit Nutzen gebrauchen; es wird eine gute Lektüre für Sch 


Außer der periodiſchen Charakteriſtik A 
Da faft ſämmtliche kirchliche Lyriker durch die AM! 


age 


0 


— 


4. 


— 


beim 


Unterricht in der neuen und neueſten Siteratur 
ü 


für | 
Stadt:, Real⸗ . für Präparanden⸗Anſtalten 


chullehrer⸗ Seminare; 
ein Geſchenk für die Jugend. 


K. F. W. Wander. 


„Die Namer find in Erz und Marmorſtein 


fo gut nicht aufbewahrt, als in des Dichters Lied“. 


v. Al ringer. 


31 Bogen gr. Lexicon⸗Octav. g 
Broſch. Preis 1 Nit. 9% Sgr, ſauber earton. 1 Ntl. 10 Sgr. 


Der Verſaſſer if den Lehrern bekannt. Was er will, hat er ausführlich im 
Vorwort der Schrift ausgeſprochen: mit der Jugend durch den weiten, reichen 


5 i BEE | — 


Joſephine Körnig, Entbindungs⸗Anzeige. 


Carl Haſelhorſt, 
Gbr N Verlobte. 3 >> 
den 18. September 1846, 
Kateideng7 Ant 
N i zeige. 
Die Em baten d. We, erfolgte dlädiihe 
15 5 feiner Frau Mathilde, * 5 
e 


unter 


ert, von einem one gebenſt anzuzeigen 
Bani Kae Idee onen Kiba in ben Fa 6 be , nt, 
anzuzeigen. Freunden ganz ergebenſt en den 13; September 1846, 


zuzeigen. 
1 14. tembe 
Nl 115 Pr 


ein d 1016 Todes ⸗ Anzeige. 
„ 2 en 
arlachſieber unſer getiebter . 
Entbindungs = Anzeige, Serdar, der ebe Alten von 


Heut Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe 


3 Julie, geb. Erbs, von einer gefunden 


Die heut Nachmittag gegen 5 Uhr erfolgte, 
tes Beiſtand ſchnelle, je doch bettü⸗ 
bende Entbindung meiner lieben Frau von 
einem todtgebornen Töchterlein beehre ich mich 
unſern werthen Freunden und Verwandten 
anſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit er⸗ 


der Krenski gerſtag den I7ten d. Mts., Abends um 
u Sankt, in dem blühenden Alter von 
Jabren 4 Monat und 27 Tagen, welche No. 


Aeltern und deren Stellvertreter, die ihren Söhnen, Töchtern und Pflegebe 
| fohlenen ein fruchtbares Büchergeſchenk machen wollen, dllrften nicht lac 
eine Schrift finden, die ſich in Betreff ihres bleibenden Werten 
ihres reichen Inhalts, ihrer anregenden, bildenden und vere N 
den Kraft beſſer dazu eignete. Der Dichterhain wird der Jugend, die N 
wandelt, Liebe zur Tugend, Haß gegen Unrecht und Begeiſterung für Wobtbe 
Freiheit und Gerechtigkeit in die Seele fingen. Mit Anfang des 1 öten Jahehel 
derts beginnend, führt er herauf bis auf die neueſte Zeit. Wie jüdiſche und 40 
liche, und hier wieder katholiſche und proteſtantiſche, Sänger, ein jeder in pin 
Weiſe fingen, fo eignet ſich das Buch für alle Bekenntniſſe. a | 


Mehrere forgfältig bearbeitete Regiſter und Ueberſichten bieten dem 
Exemplaren auf einmal 1 
3 2 3 5 5 


reichen Stoff zu fruchtbaren Uebungen und Wiederholungen. 
Jede Buchhandlung iſt in den Stand geſetzt, folgende Vortheile 
zu können: 
bei Abnahme von 10 


5 2 = 25 
5 3 „ 50 5 z 2 8 5 
Breslau, im September 1846. 


Wilh. Gottl. Korn. 


Theater: Repertoire. das Georginen: Fe f} 
Mittwoch den löten: Ein Herr und wird diesmal nicht in Skalig fonderf 
eine Dame. Luſtſpiel in 1 Akt von Karl Nachod am 22. September c. im 

Blum. Hierauf: Tanzdivertiſſement. Zum zur geldnen Sonne gefeiert und werden 
Schluß: Liſt und Phlegma. Vaudeville⸗ Freunde und Pfleger der Georginen zur“? 
Peſſe in 1 Akt von Louis Angely. reichen Theilnahme eingeladen von dem 


Donnerſtag den I7ten: Die Puritauer. Skalitzer Georginen⸗ Bere 


Opec in 3 Akten. Muſit von Bellini. El: 
Raden Et Som Geoff] ug, ee Zabırichen Gare; 


Hoftheater in Mannheim, als Antrittsrolle. 
— Ä nn Großes Concert 
; gi: 5. 


Sonntags Zirkel ah arte 
5 ö Perſon 1 Sgr. 
General- VBerſammlung der Mitglieder Don⸗ Karl Bartmann, Sauengienfir g 
E 

0. 13, empfiehlt: 
? mit Stahl, 


im neuen Gonkert⸗Saal, Karlsſtraße 


7 Uhr, 
7 Die Direction. 


ter glücklich entbunden. Dies zeigt ſtatt traurige Anzeige, wir im Gefühl des ti TT | | 
81111. kennen m Aeftend, Warten. IMihen aud FersfehmitttF 

3 aue ber i ſeder befonderen Meldung, Garten. chen un 0 . 

E. Thiele, 4857 der Stadtgemeinde. Bitte um ſtie Theilnahme widmen. Heut Mittwoch Militaire 755 545 K. te ns. | 

geſtenberg den 13. September 1846, Die Hinterbliebenen. Entree 1 Sgr. pro Perſon. f 28 Preis 19%, Sar. 

* 5 2 N | 


* 


: 6 
u 


Mhwendiger Verkauf. am die Armenkaſſe abgeliefert, und Kiemand / Soeben erſchien und it bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau vorräthig zu haben 
g e Jakobsvorf, im Wohlauer Kreiſe, weiter mit Einwendungen gegen die Pfand: 


Auer 2 5 X 
folge auf 17801 Rihlr. 10 Sgr., zu⸗ ſchudd gehört werden wird. Sendſchreiben an Papſt Pius IX. 
gungen nebſt Hypothekenſchein unb Bedin- Hirſchberg den 5. Auguſt a. Von J. B. VBouche, von Elüny. 
dor bol en beter egiftsetur einzafehenben| . onigl Lands und Stabts Gericht, Dieutſch von Ludwig Hain. 
ten Mi F Edietal⸗ Citation. ipzig, G. auns. Geheftet. 4 Sgr. 
. be Nitz 1847 Vormitt. 11 uhr gem Steuermann Anton Geppert aus 8. Leipzig, G. Br - 


licher Gerichtsſtelle ſushaſtirt werden. Stei rei i 
h erden. Steine, Breslauer Kreiſes, gebürtig, welcher 
a den 22. Juli 1846. wegen Gonats ſchwerer körperlicher Verletzung 
—__Nönigl, Ober⸗Landes⸗Gericht. ven uns zur n gezogen 
} werden ift, foll das ergangene Erkenntniß er⸗ 
der Antwendiger Verkauf. ſter ö werden. Da jedoch der 
Bresla ergut Groß⸗ und Klein⸗Maſſelwitz, gegenwärtige Aufenthaltsort des ꝛc. Geppert 
Athlir. 8 Sar HKreiſe, abgeſchätzt auf 71,312 unbekannt iſt, auch aller angewandten Mühe 
tbekenſ, ei gr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypo: ungeachtet, nicht hat ermittelt werden können, 
en 2 in unſerer Regiſtrotur einzuſehen⸗ ſo wird der Angeſchuldigte Anton Geppert 
N fon am zur Eröffnung des Erkenntniſſes auf 
an orbentliad 1847 Vormittags 11 Uhr | den 17. November c. Vormittags 
Bresia der Geriätsftelle ſuthaſtirt werden. 11 uhr 


Köni ven 19. August 1846. in unſerem Geſchäfts⸗Local zu Ujeſt hierdurch 
5 Ober⸗Landes⸗ ericht. I. Senat. ffentlich . 55 der Bekanntmachung, 
77 n Idaß er bei feinem Ausbleiben in dieſem Ter⸗ 
en uefenttiche Bekanntmachung. mine ſteckbrieflich wird verfolgt werden. 
Marz 1840 50 3 925 Mag ujeſt den 8, Auguſt 1846. 
5 u Breslau ver ſtorbenen Königl.] nur EN. CR 
Big richte „ Direktors Elfried Adolph Ernft Fürſtlich Hohenloheſches Kriminal⸗Gericht. 


Seine en wird hierdurch die bevorſtehende Auction. 


ug der Verla ‚en bekannt N 

em ſſenſchaft deſſelben bekannt Am 17. d. M. Vorm. 9 uhr werde ich in 

eg mit der Aufforderung, ihre Anſprüche Nr. 42 Breiteſtr. 1 Faß A 1 Faß — 

fallg 5 A Monaten anzumelden, widrigen⸗ tiner Syrup, 1 Ballen Kaffee, 2 Oxhoft Ef: 

Thi, 1 kalt nach 8. 137 und felg. Zi 7 ſig⸗Spriit, 3 Str. Fenchel 90 Pfd. Gaigand 

Miterben ng. bondrechte an jeden einzelnen] und 300 Flaschen Franz Wein öffentlich ver⸗ 
4 


w nach Verhältniß feines Erbantheils, ſteigern. Anig, Auktions⸗Kommiſſar. 
Ben Dettoiefen werden. „%ͤ;ö;Ü— ⁵ͥꝛ ⁸¼¼ u er 


Der offene Brief des Königs von Daͤnemark 
8 und 
des deutſchen Volkes Antwort. 


Authentiſche Aktenſtücke. 
8. Leipzig, G. HR a 7% Sgr. 


Anklage und Straferkenntuiß 


gegen den & 
Buchhändler Theile in Königsberg 
und die öffentliche Meinung daſelbſt. 
Ein Beitrag zur Charakteriſtik der neueften Zeit 
von Friedrich Erüger, 


Motto: Das Geſetz vom 29. März 1844. 
Leipzig, Gu ſt. Mayer. Preis 2 ½ Sgr. 2 


x 


Dei G. Baffe in Quedlinburg eeſchie⸗ In Ferd. Bethge's Bu bang 
und 1 ve Wilh. Gottl. Korn in Bres⸗ Berlin ift erſchienen und in a un 
tau zu haben: : ‚., ‚Kunfthandlung Eduard Trewendt in 

Dr. F. A. Netto: Die kalotypiſche Breslau, ‚bei Goldberger in Tatnowig 
au den 30. Juni 1816, Auction. 


FR und Rüffer in Landeshut zu haben: 
Köni illen⸗Collegi Am 19er d. M. Mittags 12 Uhr werde] ortraitirkunſt. Meine, das Athanaf. Glaubensbe⸗ 
önigl. Pupillen⸗Collegium. ich in No. 42 Breiteſtrahe Oder Anwelſung, nicht nur die Portraits kenntniß, der Paſtor Aupp und 
Au Suppaftariong- Bekannımadung. | einen leichten, zweifpännigen Shalſzwagen von Perſonen, 8 2 Gegen⸗ Conſiſtorium zu Königsberg. (Durch 
abe erofhmenbigen La des bie Zt öffentl. verſteigern. Mannig, Auct.⸗Comm. ſtände aller Art, a e a i um Druck 
und 0. 45 (alte Nummern ; f ; in wenige . ohne verſtattet.) gr. 8. geh. 2 
ten ul belegenen, dem Kontroll⸗Aſſiſten Ein Rittergut, ane Rrantniffe des Zeichnens und Ma⸗ Nach biefer She ER ba darth 
dörigen rich Engelhardt Guſtav Schier 9° | cine Meile von Breslau, iſt zu verkaufen. öchſt naturgetreu und ausgeführt, en können, ob die Answeiſung des Paſtor 
Heſch de auf 10,037 Ntbir. 5 Sgr. 8 ½ . Koheree hierüder theilt Herr Kaufmann lens, höchſ bözubilde "Rupp aus dem Guſtav⸗ EA 
den 20 Saut . E. Saliſch in Scwegtau im B. h. Yofen mit. mit ee n 3 nothwendig war oder nicht. RE 
Bi Zeichner 8 en 5 ; r 
Felsen und Lithographen, ſo wie Behr Franz Fiſcher in e et 


ctober 1846 Vorm. 11 % Uhr - - 

3 i wei Schankgelegenheiten 

cab 88 5 Tae dee e 0 Gewerbtreibende überz) nen 3 . » 
für Künſtler und Aderholz (Schweldnitzer und Ohlauer Str. 


ür Dilettanten des Zeichnens Ecke No. 1), Gleiwig bei Landsberger, 
ang hun 1 insbeſondere. Mit 3 Ta⸗ Oppeln bei Weitshäuſer zu baren: 
fein Abbildungen. 8. Geheftet. Philoſophiſch⸗humoriſtiſch⸗ſatyriſches Con⸗ 
feln A preis 12 ½ Sgr. verſations⸗Lexicon für alle Stände, 


en = N Preis 15 Sgr. 
In allen Buchhandlungen iſt 5 Ba unferer Abreife nach Wartabtunn em. 
Karte 4 "Pntederfolenfebe tn wir uns, flatt jedes beſonderen Ab: 


2 ; H ieds⸗Beſuches, allen verehrten und lieben 
märkiſchen Eiſenbahn * Sur . das Herzlichſte. 


Maaßſtabde von 0 b%o0 : Preis] Breslau den 15. September 1840. 
10 255 2 Der Rechnungs⸗Rath Löſchmann und Frau. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Das Geſchäft der obengenannten Geſellſchaft hat auch in dieſem Jahre bisher 


ien⸗ 31 find hi it Bi d Brannt⸗ 
i zteienegimmer| iind hierorts, und zwar mit Bier⸗ un 
ne a fan 3 kön⸗ wein⸗Ausſchank, weiche gut tentiren, 8 
1a in der Subhaſtatjons⸗Megiſtratur einge: | rungs halber fofort zu verkaufen, und die nähe⸗ 
1 werden j ren Bedingungen bei J. Hoffmann, Ketzer⸗ 
balte diesem Termine wird die ihrem Aufent- berg No. 28, zu erfragen Nachmittag von 
ge nach unbekannte Gläubigerin, verehe⸗ 1—4 uhr. 
roi, Kaufmann Man wald, Gbriftiäne Ga- ar rg en 
; ee a kr mie vor: das für einen Herrn anſtändige, aber nur 
gel 
Seng, den 20. März 1846 zu kauſen geſucht durch das F uhrmannſſche 


Königl. Stadtgericht. II. Abtheil. 
n b 


Subhaſtations⸗Bekanntmachung. 


tbhwendigen Verkaufe des hier in 

Nee . Straße No. 57 belegenen, zum 
der, früher Fe) Caroline Be . 
ori Aria Roſina Bober ge 

börigen, auf 4076 Ktl. 7827 10 Pf. ge⸗ 


0 — — holz i ihlichen behauptet, in Folge deſſen bei derſelben 
casten Hauses, ; fr FRE feinen ordentlichen gedeihlichen Fortgang ptet, in a 

iR: 8, . nder⸗ 5 rnes Reiſig, ar x > 

10 21 date e e 130 3 m. Be gfpämt gegenwärtig 6022 Perſonen mit Sieben Millionen und 193,400 


or, ſten October d. J. Vorm. 11 Uhr 
Mena Herrn Ober⸗Landes- Gerichts- Aſſeſſor 
der io unſerem Parteien « Zimmer ande⸗ 


f | Thalern verſichert find, > | Ei 
führer Herr Mandel in Schön⸗Ellguth nd Ft Todesfälle find in dieſem Jahre 77 Perſonen, verſichert mit 76,200 
ber nach und ift, derſelbe auch zum Verkauf Thaleen angemeldet worden. 


f * 2 5 G 2 Wen: \ 
: wei Millionen 
dust, 8. d ä 1846 Das Geſellſchafts⸗Vermögen beläuft fih auf circa 3 

bebe, Hypotheken ⸗ Schein und Verkaufs Canth den 14. September 1840. a 

Dingungen — in er Eubhaftafions: und Schubert, Zimmermeister. und 70,000 Tholer. 


Reigen 1841 entſprungene Dividend 21% 
‘egiftarır ein f : Die aus dem Ueberſchuß von prungene Dividende war 21% pro 
10 dieſem —— die unbekann“ Künftigen Sonntag, den 20fen d. en Cent, woran die Verſicherten mit 24 theilten. g 
Realprätendenten zur Vermeidung ber Wer ee re. 3 93 um Pele Die Vortheile der Geſellſchaft laden das Publikum zum Eintritt in, diefelbe 

9 mit ihren Anſprüchen hierdurch 8 fen. \ : mannichfach ein und werden Geſchaͤfts⸗Programme, Antrags⸗Formulare und ſonſtige 
Kuppersdorf bei Strehlen den 11. Sep' Erläuterungen die Herren Agenten der Geſellſchaft, ſowie der Untetzeichnete (im 

tember 1848. Geſchäfts⸗Büreau, Spandauerſtraße No. 29) auf Verlangen jederzeit bereitwillig 
ertheilen. Berlin den 1. September 1846. 


vorgeladen. 
ketlau den 10. Juli 1846. 


—Koöͤnigl. Stadtgericht. II. Abtheil. 
& Bekanntmachung. 
ſoll die Lieferung des Brennholz⸗Bedar⸗ 
zeig eirea 40 Klaftern — für das unter: 
tete Gericht auf ein Jahr im Wege der 
durömffin an den Mindeſtfordernden ver: 
Im werden, und haben wir hierzu einen 
745 auf den 
September dieſes Jahres, 
bor dem zmittags um 11 Uhr 
Wichur g in 8. Land⸗Gerichts⸗Rath Herrn 
beraum * unſerem Notariats⸗Zimmer ans 
gaben welchem Lieferungsluſtige hiermit 


3 nn EM 
Zwei rothgefleckte, ſprungfähige junge Stier 
ſtehen zum Verkauf auf dem Dom. Gawallen, 
Trebnitzer Kreis. 


—— 
Gin Stammochſe, Oldenburger Race, 4 Vorstehende Nachricht aber die bißhetige Wirklamktit ber Berlnifäpen Lebens: 
S 1 7 eee bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


t Verkauf auf dem Dominium Hö⸗ \ 
mad be — Rother, Amtmann. Breslau den 15. September 1846. 
IAA. Klo ck e, 


f cker Handwagen mit eifernen x :Verfid 
1% , sum Orte deen Hauptsägent der Werlimifhen Lebens: Bericherungs« Geflfihaft 


No. 19. PER 
„. HÄTTE Fan ane, 
* P . 


Lobeck, General⸗Agent. 


2 Stick Geld- Caſſen 
5 Stuck Geld Caſſen, Hr. E 1 Ö ff vun 9 - | 1 


Bauart und geſchmiedetem Eiſen, ſind illig * 5 
* 


u haben bei 1 5 . 
Gehe Güiaſon, Abonnenente Senck ie in Wintergarten, 


Reuſche Straße No. 122 t „Subfcriptions⸗Concerte unter Leitung des Herrn Kapellmeſß ias 
—Capit als Tusleihung * — 9 in Abonnements-Preid für 30 Sountags⸗ oder Mittwochs Con⸗ 
100,000 Me, find ge dad dae: r i egen 23 Mi, für 2 Parfonm ( Nl, für 3 bnd 5 pete eine 

Kupfer "det, defehend in Gold, Silber, Binn, gige gengenbe Giperheit ausy 4. f 


Sicher ihen. An: mile 5 Rt. RENT 
rin w br m din 5 x die Muſikalien Handlung det Herrn E. Scheffler vor. 
w „ Kileidungsſtücken, Waſche gegen genügende Rath hauſe. & Nähere Auskunft erthellt die ung des Herrn 

Term‘ verkauft Dun . frage⸗ und Adreß⸗Bureau im alten Ra 
7 g uf ft werden, und es iſt hierzu — 


nn n dc , 
ntrag des hierſelbſt au 

den, N Shiipauer Sieg, Ro. 78 wohnen: 
Bay nenceffionieten Pfandleibere J. G. . 
+ Tollen die, bei demſelben nieder⸗ 
gen Pfändeit länger ale 6 Monaten verfalle: 


mals C. Cranz, Ohlauerſtr. No. 80, woſeldſt auch die Sudſeriptions- Elſten aus ie⸗ 
2 — 6000 Nthlr. find auf hieſige gen und Abonnements⸗Karten ertheilt werden. 


see 


— — pxp ppůjůĩ 2r cH 


Oetobet o. Vormittags dſtücke zur erſten, ſichern Hypothek 34 
Ä 5 und das Nähere bei J. Hoffmann, 
Ketzerberg No. 28, zu erfragen. e 

700 Rthlr. ſichere Hypotheken ſind 
dee —— uiriren. Näheres Hr. Na geh 
Kupferſchmiede Nr. 44. 


t 
Der Befiger eines Eifenhüttemnerkis ſucht 
ale vortheilhaften Bedingungen einen cm 
pagnon; auch würde derſelbe nicht abgen 0. a 
— rice ft 210 Geben beer am g 0 Privat⸗Logis 

ten, 3 Ein leerer G en fährt Freitag den! ., b epa Zeit % 2 
gad e ge Oh 5, 0: e e ae: Wan e lebe Bank Sent. 6 de n 
Setter. ing Nr. S deten, berge Ke. 4 Bi Bohntutiher S ele 

U * 2 


* 


9 Uhr 
eren . gerichtlichen Auctions⸗Commiſſar 
fand Wel in dem oben bezeichneten 
elche ſe Gadgeſtet worden. Aue Perſonen, 
ander bei Penaten und länger verfallene 
naben, . dc. Baumert niedergelegt 
och vor daen aufgefordert, dieſe Pfänder 
Der wenn em Actions -Termine einzulöfen, 
— fie gegen die contrahirte Schuld 
ericht an zu haben glauben, ſolches dem 
Verkauf be weiden, wibrigenfalis mit dem 
benmenen K verfahren, aus dem ein. 


dt, der elende der Pfandgläubiger 


4 


— 2028 — 


Im Schweizerhauſe Die Engl. Liniir⸗Anſtalt und Handlungsbücher⸗ Fabrik 
Ves eee eee ih von Klauſa & Hoferdt, Ring No. 43, 


* 


Ent lee à Perſon 1 Sgr. , 5 e 
Er F. Richten empſiehlt ihr aufs Reich halligſte gut ſortirtes Lager 4 
= aich Austköung un der Schenk „ ehr ſauber liniirter Handlungsbücher in Engl. Federrücken eingebunden 
bat bereits begonnen und werden noch zu den billigſten Preiſen. s 
damen und Herren, 9 eaen. i 7 
=> u widmen gedenken, x 0 N 2 N Saas FIR 5 
= habe Sende be. sn . Ge K Heute muſikaliſche Abendunterhaltung. Laien A ala San: Mies 
Nachſtehende Herren erſoche ich, mir bald um den rcſp. Gäften, welche keine Freunde des ſtarken Lagerbiers find, zu genügen, mann, bride von Guttentag; Pr. Zaͤbge 
möglichſt ihren jetzigen Aufenthalts ⸗Ort an sabe ich ein gutes Weißbier angeſchafft und lade hiermit zum krintenden Beſuch ergebenſt Kaufm., von Rheydt; Hr. Arnhold, Ka 
zuzeigen: 0 1 
1) Lehrer Mücke, früher in Ellguth bei —— — —ůůů—ĩ — Naumburg; Hr. Krämer, Fabrikant, 
2) Breuer e ann, abe i Patent⸗Schroot ie. Im ee 85 
Roſenberg, zul E16 in allen Nummern, Zünthärgen, Schießpulver in allen Sorten und Körnungen, empfehlen Gutsbeſ., von Myslniew; Hr. v. Taczanoım 
eee in Deutſch⸗ zu den billigſten Preiſen: E. 8. Ohle's Erben, Hinterhauſer Nr. 17. x d. G. H. 1 55 7 —.— 8 ond, 
Gleiwig, den 10. September 1846, e 
Siegismund Landsberger, 
£ Buchhändler. 
Ein vollſtändiz eingerichteres reuommir⸗ 
tes Material⸗Geſchäft, wo möglich in 


> 17 be. Staf, Hr. Daufek, Apotheker, Hr, DW 
SM SM e NM SU e DU NZ SZ 50 A g Sl Se e SM , It Wr Se 22 N} 3 2 ett 
WETTEN NENNE N RR FIAT TIEF DES eV ſel, Kaufm., ſämmtl. von Braunau; 5 
A MEI ATAN ANNE r d F N Lande, Hr. Kaufleute, von Kaliſch; Herr 


= Die Neue Modewaaren⸗Handlung neee ene 


einer Stadt am Fuße des ſchleſiſchen Gebir⸗ en „ mann, Kaufm., von Sobten, — Im deu! 
ges, wird zu pachten oder aber auch unter r . Br d Zeigen Haus: Hr. Göbel, Ban, Jade, | 
foliden Bedingungen zu kaufen geſucht. Nä⸗ 8 . an 9, Sz von Widzin; Hr. Brückner, Bau⸗Inſp — 
heres auf portofteſe Briefe unter Adreſſe: N As von Patſchkau; Gräfin v. Lubienska, 


% Ming No. 30, im alten Nathhanſe, 3% aste, ate, b bil. 50 
We empfiehlt: 2 n 7 .— 
202 7 5 5 pter: Hr. v. Koc zuteki, a. d. G. 9 
Pariſer Cour und Deaut-Noben, 3 ar Polen; Hr. Stöbting, Wirlhſch Infpeftoh 
ne die neueſten Kleideritoffe in Wolle und Seide, Avon Krakau. — Im weißen Roß: Hen 
„ Umſchlagetücher un Cachemir⸗Shawls, Se Block, Kaufm., von Bernſtadt; Hr. Deuſſe“ 
= ſchöne Mäntelſtoffe, zur Anfertigung nach den n mann, Kaufm., von Oels; Hr. Augufte 
>< iſer Modells d zi Kaufm., von Seiffen; Frau Kau'm. Exnet 
N g neueſten ariſer 0 ells, un > A von Greifenberg; Hr. Schweppe, Inſpeklot 
IS eine Auswahl in Meubies: und Barkwensjeugen:: MW von Meklenburg; Hr. Höpke, Deſtillat eu 
e e e e ee e Se ie Se e SV SU Va e e e De I Me 0 IE Hr. a i in. — 
e S e e ENT TuS 18 S S e 208 J 0 AN 30 755 ar RL Kaſchnsch, 5 sür 
Ä „ + . „ 
1 von Pitſchen; Hr. Lubliner, Hen 
Von den modernſten Halberſtädter, Kaufleute, von Militſch. 7 


Pariſer Putzhuͤtchen, Loques, Putz⸗ und sa ben eben, b. Socher sul 


C. I.. B. poste restante Kletschkau bei 
Schweidnitz. _ 
Briefpapier, * Poſt Nieß 1%, Nil., 
Canzileibapier, a Nieß 1 ½ Mtl. 
Fonceptpapier, a Nieß 1 Mtl., 
Schrenz, halbweiß, u Nieß 24 Sgr., 
Schrenz, grau, a Nieß 18 Sgr. und 
5 22 ½ Sgr., I, 
empfiehlt 8 


Robert Hübner in Breslau, 
Dhlauer Straße No. 43, Spiegelfenſterhaus. 
E. F. Kreisel 

aus Zöblig in Sachſen 
emofl hlt ſich dieſen Markt mit allerband 
Serpentinſtein⸗Waaren, als Tabak⸗, Kaffees, 
Thee- Butters, Zucker⸗„Pomade⸗, ZBahnpufver: u. 
Barbier Büchſen, rerſchiedene Arten Leuchter, 
Schreibzesge, Briefbeſchwerer, Domino:Spiele 
und Lendenfteine, alle Sorten Reibſchalen für 

potheker und mehreren andern Artikeln. Ich 
bitte um geneigten Zuſpruch und verſoreche 
bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
Meine Bude iſt Riemerzeile, der ehemaligen 
Mehlbude gegenüber. . 


Offerte. 

Zur gütigen Beachtung empfehle ich eine 
große Auswahl Parketboden der neueſten Deſ⸗ 
ſins unter Zuſicherung billiger Preisſtellung 
und reeller Bedienong i — . 

E. Renner, Tiſchlermeiſter, 
Albrechtsſtraße No. 18, vis-a-vis der Königl. 


ſo wie der feinſten von Ziegenhals. — In der Königskrone! 


in einem reichhaltigen Sortiment, empfing ich bereits die erſte Sendung, welche ich zu den don Guttentag; Hr. Henſel, Kfm., von Eu 
bevorſtehenden Feſtlichkeiten, nebſt einer Auswahl der feinſten weißen nie; Hr. Hilfe, Kaufm. von Bunzlau; 2 
Cohn Hr. Henſchel, Kaufl., von Kempen. 
tlas ⸗ Schuhe, 


aus ber Fabrik des Herrn C. Helfrich in Berlin, ganz gehorſamſt empfehle, don Feſtenderg, Büttnerſtraße No, 7; Hel 
; Friederike Werner, Bar ia Ma 00 
nel, Kaufm., von Reichenbach, be 
Fiſchmarkt No. 1, im goldnen Schlüſſel. l No. 35 Hr. Köhler, Afın., ben 
Liegnig, Minoritenhof No. 1) HH. Gut 
Ein Kunſtgärtner, mit den beſten Zeugniſ⸗ſv. Morawski, von Poſen; Hr. Graf von und Immerwahr, Kaufl., von Beuthen, dt 
fen, verfihin, verdenathet, kann ſofort ein Un Bloudoſſ. Staats-Minifter, von Petersburg ; ſtraße No. 12; Hr. Appel, Afm., von Schw 


terkommen finden. Das Näher? zu erfragen Hr. PLfig, Ob. ⸗ed.⸗G. Aſfeſſer, von Brom- d. O., Br. Lange, Paſter, von en ; 
Regierung. deim Kunfgärtner Pohl, in der Odecvor⸗ſberg; Hr. Heller, Domainpächter, von|Schwelbniger Str. No, 57 Hr. Kübn, 0 
S ee jeel ildch⸗ Is Hrn. üder v. ieck ar ömberg, Albrechtsſtr. No. 17 
Aechte Harlemer Blumen: |Nd6_ am Wäldchen. Poren Hen. Gebrüder v. Malowirg aus aon Ghämberg, Ulbracteßr. No. 175 
f 2 bol; dr. Siendel, 8 Berlin; Urban, Baumwollenwaarenfabrikapt, ven 
1 zwiebeln Se z Ein noch activer tüchtiger Landwirtb, in » - 2 NN N : e 


Hr. Kremſer, Stadtbaurath, von Stettin; 
Or. Ückſche, Kaufm., von Hamburg; Herr 
Schneider, Kaufm., von Frankenberg; Herr 
Dauphin, Kaufm., von Rheinbiſchofsheim; 
Hr. Bernhard, Kaufm., von Le lin; Herr 
Fuhrmann. Kaufmann, von Lennep; Herr 
Pachelbl, Kaufm., von Reichenbach. — Im 
weißen Adler: Gräfin v. Naſſau, Herr 
Baron v. Smitt, Kammerherr, beide aus 
Holland; Hr. v. Warimont, Geiſtlicher, aus No. 30; Hr. Lißner, Kfm., von Oſtrowo, 
Helland; Hr. Göring, Direktor, von Neu Rieſenſeld, Kfm, von Langendorf, Hr. karg 
land; Hr. Braune, Oberamtm., von Rott: Kfm., von Pofen, ſämmtl. Karlsplag No. 
chloß; Hr. Sohn, Kaufm, von Elberfeld; a 

Pr. Sigler, Kaufm., von Kitzingen; Herr Pe“ 
Mühler, Kaufm., von Rheydt; Hr. Fiſcher, 
Hauptm., von Luxemburg; Hr. Trudzinsk 
pfarrer, von Koscieta; Frau Inſp. Gerdes, 
von Ruh berg; H.. Gneinzius, Oberſt, Herr 
Gneinzius, Lieutenant, beide von Bertin; Pr. 
v. Kurnatoweki, von Dupin; Hr. v. Guregzky⸗ 
Cornie, Reg.⸗Rath, von Glogau; Hr. Maher, 


lin, Mühlgaſſe No. 14; Hr. Wehne, Had? 
'ungs-R:ifente, von Leipzig, breite Str. 13 
Hr. Bender, Kfm., von Myslowitz, Hr. 

ger, Afm, von Sohrau, Hr. Torbe, Kaufman 
von Krakau, Hr. Kramer, Kaufm., von K 


kräftigen Jahren, verheirathet, mit wirklich 
vorzüglichen Zeugniſſen verſehen, wird durch 
mich pro termino Weihnachten c. zu einer 
Annahme als Jaſpektor oder Amtmann gach⸗ 
gewieſen. Tralles, Schuhbr. No. 66. 


Zwei Rthlr. Belohnung. 
Sonntag den Sten huj. verlor ich in Brieg 
sine Rolle Papiere mil Zeugniſſen und ge: 
richtlichen Sachen. Wer dieſelden in Breslau 
bei Herrn Apotheker Büchler abgiebt, erhält 
obige Belohnung. Schönbrunn, Apotheke. 


Zu vermiethen 

und kommende Michaeli zu beziehen, Carts⸗ 
ſtraße No. 33 die Ste Etage, beſtehend in 
4 Stuben, 1 Alko se, 1 Eniree, U lichte Rüde, 
I große Hauskammer nebft Zubehör. Nähe⸗ 
res in der Iſten Etage daſelbſc. 77 

Ein moblirtes Zimmer, für einen oder zwei 
Herren, iſt Carlsſtraße No. 28, im Vorder: 


in ſtarken, gefunden, brühkaven- Exemplaren 
ſind angekommen und laut gratis in Empfang 
zu nehmenden Katalogen verkäuflich bei 
Friedrich Guſtav Pohl, 
Breslau, Schmiedebrücke No. 12. 
Chaclottenbrunn. 
Den Herrſchaften hier und in der umge⸗ 
gend eme fehle ich: 
ine 3 nn u neue 
engliihe Fett⸗ und Voll⸗Heringe, Kapern, 
Sünden, Limb. en braunen 
und weißen Rum, 
VER a C. R. Mittmann. 
Reine Cocus Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife, 
vorzüglich zur Conſervirung der Haut, a 
Pfend 6 Sgr., empfiehlt 


Nobert Hausfelder, 


Albrechtsſtr. No. 17, Stadt Rem. 


Cohn, Hr. Littauer, Kaufl., von Rawicz, 
Feuerſtein, Kfm., von Brody, Hr. Wieruf 


Wechsel-, Geld- u. Effe eten- Course. 
Breslau den 15, September 1846. 


\ 2 ; aufe, 2 Treppen, von Michaelis c. ah zu K. K. Lieutenant, von Wienz Hr. v. Han Brieſe. Geld- 
Sl D ecimal⸗Waagen 5 Dos Nähere dale 5 zu ein, Forſtmeifter, von Matter Pammer; Hr. Wechsel- Opurse. 
unter Garantie empfiehlt billigſt ; In der Tauerzienſtraße Ro. 3 b Harries, Stanmeiſter, von Gr.⸗Strehlig; Hr. Amsterdam in Cour. |2Mon.| — 1 
5 G tthold Eli (Comet) it eine Wohnung in der öten Etage Poſten, Kaufm., von geids. — Im Hötel|Hamburg inBanco . A Viet. — 150% 
0 0 iq on, 7 ; ede Silésie: Hr. Zeh, Feldmeſſer, Herr Dito 2 Mon.“ — | 148 
Reuſche Straße No. 12 15 4 Ur n 4 und Beigelaß be. „. Kunow, Reg Rath, beide von Oppeln; London für 1 Pf. St. 3 Mon 6. 25 
e — T—ͤ—ͤ— ' l end, fofort zu vermiethen. N pr. Miller, Eutstef., v Görlits; 5 5 Wi 888 x 102 101 
Abgeſottene Geoirgs-Preiſel⸗ "Eine frrundtige Wehnung, beſtehend in 2 Gibs, Eutebel., von Gipsthal; Ur. . 100%, 90 
beeren, A Pfund 1½ Sgr., Stuben und dem nörhigen Beigelaſſe, iſt bald Oberförster, von Kath Dammer; Frau von Dito 2 Mon.“ — 90 
ape 1 6 oder RR Matthiasftraße Ko, 68 zo] Düringsfelb, a areas; Hr. Schiepmann, 8 
Robe N vermiethen. Kaufm., von Steitin; Hr. v. Sihler, ven = 5 7 
ee cee 2 2 —5 Eine son. Tlorechtsſtraße Nro. 8, iſt Ver Heuszladen min 2: 3m 10 Dr Mac so Sen en 96 — 
Ein Sohn armer, aber rechtlicher Aae de ee 3 zu Term, Mi mann, Kaufm., von Grüſſauz Herr Seiten, Friedrichsd’or, r. =) 
Elen, von auswärts mofaifhen Glau⸗ Kuſche "Häufrerkdmnifrater Kirchſtraße Tauſm, von ublinie; Dr. Rechnie, Kauf- Louisd'oo e — u 
dens, der Schulkenntniſſe beſtzt und wo - Nro. 5. Sal u a one ed, aufm, Polnisch Conrant . . „u... | | 24 
Aglich polniſch ſpricht, kann in einem Fr von Krakau; Hr. Cohn, Kaufm., von Fran- Polnisch Papier-Geld.. .. — | 084% 
ſchönen aten = cha te in Brest Zu vermiethen kenſtein; Hr. Forſter, Kaufm., Hr. Schmidt, Wiener Banco-Noten k 180 Fl. 10% Qn: 
ſehr vo en Geſchäfte in Breslau ein freundliches Zimmer, Küche und Entree] Partikutier, beide von Beriinz Herr Mitt, N - 
find becheuhaftes Unterkommen ſofort im dritten Stock, Wallſtraße No. 14 fürgigewsti, Kaufm., von Prinz; Hr. Wikler, 3 
W 


* 5 in eres durch Herrn M. A ſch⸗ 55 Athlr.; woſelbſt auch eine große Wohnung | Kaufen, von Atzeszow; Frau Kaufmann ar, ö 


- Sau, Neumarkt No, 1. Cine freundliche, gut meubtirte Stube, vorn] von Reichenbach; br Wültſchek, proſeſſor, Staats-Schuldscheine . 3794 * 
Fu et Mädchen würnſcht ein baldi⸗ Heraus, iſt für einen Herrn bald zu vermier DON er 5 Deunkeil. Profeſſor, von|Seels-Pr-Scheinek5oR.| — 85 93% 
ges Unterfommen, entweder al Birth 28 then Kirchſtr. Nr. 15, eine Treppe boch. Prag; Hr, yrzanowicz, Demherr, von Ka⸗ Breslauer Stadt-Obligat. 30] — 9³ 
rin, oder auch ale Nammerſeans Wirthſckakte. e - uf; br. Labieſewekt, Hausbefiger, - von|Dito Gerechtigk. dito 4% —, | 7 © 
allen weiblichen Arbeiten hafer, da fie mit! Eine freundliche Stube mit Alkove iſt von Oſtrowo; Frau Hauptmann Enakieff, Frau Grossherz Pos, Pfandbr. 4 — 
fragen an den Mühlen Ne. f. än. Zu er. Mickel ab zu vermisthen Golone Radegaſſe Oberst v. Gocbuneff, bee en eee e and: e eee 
Unterkommen = Ger re Nr. 14, - Se Aale von DE, Wünſchig, |Schles. Pfandbr, 7.1000R, 3% 99% 2. 
Ein Mann in mittleren Jahren mie- Angekommene Fremde, en ichtmeiſter don aelerub; Herr dito. do sooR.|34| 98 — 
Mieten versehen, welcher fers u ge berief 35 er des „N 1 97 Dorhlaugt e en e von Hohenlohehütte ; dito Litt B. dito 1000 K. 4 10% Be 
en Burcaus als PrivatSekretate gearbeirer Fürst o. Hobenlohe⸗Ingelſingen, von Koſchen⸗ Aruipaum ee Oberschlesien; Herr dito dito 600 R. 4 1834 ae 
, ſucht ein anderweites Unterkommen als Inder: Durchl. Fürſt v. Hohenlohe⸗Schil⸗ en 3 Bergen: sn 35 En 9 85 te 3% ” 4-95 
5 22 b * n Discon — —— „ 1 — 4 
1 — Des Nübe iR auf beetle Bie Serben beten v. Ratibot, don ande eren; Or. Baron d. Grote, von Sack a 25 
* n u 


Eh u Fürſt v. Lichnowski⸗Werdenberg, u; Hr. v. j — 
zu erfahren Werderſtraße No. 35. burg Hr. Sees . — Asse v. N 5 Gh ben Rassen Het E 2 
Albrechtsſtraße Nr. 33 v. Plaskow, Lieutenant en br. Händler, Gutspächter, von Limburg; Herr } W. G. Korn 
tft die erſte Etage zu vermietben und ſogleichſſſar, fämmtl, von ch Sräutein v. Ziege: Händler, Oberamim, von Dinnetpfenee Druck und Verlag von G. 212655 


zu beziehen. Näheres unten im Gewölbe, (Landrath, von Ratibor, Hader; Er, Wr dorf; Hr. Stcahl, Partikal., von Fifchendorf; 


* 


ein. Max Wiedermann, am Ringe in der geldenen Krone. von Zielenzig; Hr. Mohr, Fabrikant, ven 


Pariſer Blumen und Federn, Sm welfen Stur: r. Kal, , 


Im Privat⸗Logis: Hr. Woller, Kauf, 


auh, Hr, Braun, Afn.“ von Praſchke, Her 


ski, Kfm., von Kempen, ſämmilich Rural 
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